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Der Weg aus der Krise und zurück zu einem ausgeglichenen Haushalt 

Die Folgen der COVID-19-Pandemie haben uns in die-
sem Jahr vor Herausforderungen gestellt, die wir nie-
mals für möglich gehalten hätten. Unsere Welt hat sich 
innerhalb weniger Wochen grundlegend geändert. Wir 
alle haben Einschränkungen erlebt, die niemand sich 
zuvor hätte vorstellen können. Und wir haben es mit 
Konsequenzen zu tun, die uns noch lange begleiten 
werden. Das betrifft unseren privaten Alltag, unser be-
rufliches Umfeld, aber auch unsere Finanzpolitik. 
 
Landesregierung und Landtag haben sehr schnell rea-
giert. Bereits am 25. März wurden mit einem Nachtrags-
haushalt für das Jahr 2020 die haushaltsrechtlichen Vo-
raussetzungen geschaffen, um die notwendigen Maß-
nahmen zur Sicherung der Gesundheit der Bevölkerung 
sowie zur Unterstützung der Niedersächsischen Wirt-
schaft ergreifen zu können. 
 
Am 15. Juli 2020 hat der Landtag einen zweiten Nach-
tragshaushalt 2020 mit einem Finanzvolumen in Höhe 
von 8,4 Milliarden Euro beschlossen. Damit soll die Fi-
nanzierung eines rund 4,4 Milliarden Euro schweren 
Konjunktur- und Krisenpakets mit zusätzlichen Ausga-

ben zur Überwindung der COVID-19-Pandemie gesi-
chert werden. Weitere 1,2 Mrd. Euro will das Land zur 
Mitfinanzierung der steuerlichen Entlastungen der nie-
dersächsischen Bürgerinnen, Bürger und Unternehmen 
einsetzen. Das Konjunktur- und Krisenpaket ergänzt die 
im ersten Nachtragshaushalt bereits vom Parlament be-
schlossenen 1,4 Mrd. Euro. Dieses Programm wird auch 
noch im Jahr 2021 seine Wirkung entfalten. 
 
Die Mittel werden dem Sondervermögen zur Bewälti-
gung der Auswirkungen der COVID-19-Pandemie zuge-
führt werden. So werden sie in einem haushalterisch 
klar abgegrenzten Bereich transparent dargestellt und 
überjährig gesichert. Durch diese klare Trennung zum 
eigentlichen Haushalt untermauert die Landesregierung 
ihren Anspruch an eine solide Haushaltspolitik: Keine 
Vermischung der Mittel zur Bekämpfung der Pandemie 
mit dem eigentlichen Haushalt, sondern eine klare Tren-
nung sorgt für mehr Transparenz. 
 
Mit der vorliegenden Mittelfristigen Finanzplanung 
2020 – 2024 richten wir den Blick nach vorne. Das ist 
mit vielen Unsicherheiten behaftet, denn wir befinden 
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uns unverändert inmitten einer mehr als schwierigen Si-
tuation. Wir erleben die schwerste Rezession der deut-
schen Volkswirtschaft seit Gründung der Bundesrepub-
lik Deutschland. Das führt zu Steuerausfällen auf allen 
staatlichen Ebenen in einem bisher nicht vorgekomme-
nen Ausmaß. Mit den Nachtragshaushaltsgesetzen des 
Jahres 2020, dem Haushalt 2021 und der Mittelfristigen 
Finanzplanung müssen die größten Einnahmeausfälle in 
der Geschichte Niedersachsens kompensiert werden. 
 
Umso wichtiger ist eine beherzte und engagierte Politik 
gegen die Krise. Gerade in einer Situation wie der aktu-
ellen, ist es ökonomisch sinnvoll, konjunkturelle Anreize 
zu setzen, Unternehmen und Arbeitsplätze zu retten 
und die Grundlagen für einen neuen Wirtschaftsauf-
schwung zu legen. Nur eine rasche wirtschaftliche Er-
holung in ganz Niedersachsen führt zu einer Normali-
sierung der Steuereinnahmen. Ohne eine Erholung der 
niedersächsischen Wirtschaft wird es nicht gelingen, 
schnell auf den Pfad eines ausgeglichenen Haushalts zu-
rückzukommen. 
 
Die Bundesregierung ist mit einem Konjunkturpaket in 
Höhe von 130 Mrd. Euro vorangegangen. Niedersach-
sen hat diesem Paket im Bundesrat zugestimmt. Insge-
samt ist das Bundesprogramm ein klares und beeindru-
ckendes Bekenntnis zur staatlichen Verantwortung. Es 
wird dabei helfen, die Wirtschaftskrise zu überwinden. 
Wir bauen als Landesregierung auf diesem Programm 
mit dem Konjunktur- und Krisenpaket des zweiten 
Nachtragshaushalts 2020 auf. Aufgrund der Steueraus-
fälle und wegen der Unterstützungspakete ist das Land 
gezwungen, die Politik der Schuldentilgung vorerst aus-
zusetzen und Kredite in Milliardenhöhe aufzunehmen.  
  
Ziel der Landesregierung ist es, so zügig wie möglich 
wieder zu einem strukturell ausgeglichenen Haushalt 
zurückzukehren. Dafür werden mit den Beschlüssen 
zum Haushaltsplanentwurf 2021 und der Mittelfristigen 
Finanzplanung wichtige Weichen gestellt.  
  
Dabei ist uns bewusst: Jetzt ist nicht die Zeit für zusätz-
liche politische Prioritäten. Wir konzentrieren uns auf 
die Bekämpfung der Krise. Vor dem Hintergrund des 
enormen Krisen- und Konjunkturpaketes beschränken 
wir uns im Haushaltsentwurf 2021 auf eine Fortsetzung 
unserer bisherigen Schwerpunkte, ohne sie aber in die-
sem Jahr weiter ausbauen zu können. 
 
Als Einstieg in die Konsolidierung soll im Haushalt 2021 
eine Einsparverpflichtung in Höhe von 200 Mio. Euro 

erwirtschaftet werden. In den Folgejahren sind dafür 
ansteigende Beträge eingeplant: 300 Mio. Euro für 
2022, 400 Mio. Euro für 2023 und 500 Mio. Euro für 
2024. Diese Einsparungen sind nach der derzeitigen 
Prognose erforderlich, weil trotz der erwarteten Erho-
lung die Wirtschaftsleistung und das Steuereinnahmeni-
veau in Deutschland auch mittelfristig hinter den alten 
Planungen zurückbleiben werden. Das erfordert Konso-
lidierungsanstrengungen. Dazu gehört, dass bisherige 
Prioritäten hinterfragt und gegebenenfalls neu be-
stimmt werden. 
 
Dennoch kommt Niedersachsen nicht an einer Neuver-
schuldung vorbei. Diese ist schon wegen der hohen 
Steuerausfälle notwendig. Allein mit dem Haushalt 
2021 müssen Steuermindereinnahmen in Höhe von 
mehr als 1,8 Milliarden Euro dargestellt werden. Der 
Haushaltsplanentwurf für 2021 sieht eine Krediter-
mächtigung von bis zu 853 Mio. Euro vor, davon rund 
673 Mio. Euro im Rahmen der Konjunkturbereinigung 
nach den Regeln der Schuldenbremse. Für den darüber-
hinausgehenden Betrag soll angesichts der anhaltenden 
Notsituation die Ausnahmemöglichkeit vom grundsätz-
lichen Verbot der Neuverschuldung in Anspruch ge-
nommen werden. 
 
Im Jahr 2022 wird nach den aktuellen Prognosen die 
Einnahmeseite des Staates das Niveau des Jahres 2020 
vor der Krise wieder erreicht haben. Ab 2022 sieht die 
Finanzplanung ausschließlich eine Neuverschuldung 
über die Konjunkturkomponente vor. Nach unseren Pla-
nungen erreichen wir 2024 wieder einen strukturell 
ausgeglichenen Haushalt und beginnen dann auch – ei-
nem klaren Tilgungsplan über 25 Jahre folgend – mit 
der Tilgung der Kredite. 
 
Eine klare Vereinbarung zur Tilgung gehört zu einer 
nachhaltigen Finanzpolitik. Das Jahr 2020 wird noch 
viele Jahre lang die Landeshaushalte prägen, besser ge-
sagt: belasten. Die solide Haushaltsführung der vergan-
genen Jahre hilft uns, diese Herausforderung zu bewäl-
tigen. 
 
Unsere gesamte Gesellschaft steht derzeit auf dem Prüf-
stand. Wenn wir den Charakter unserer Gesellschaft als 
aktiv, leistungsfähig, solidarisch und am Ende eben 
auch erfolgreich erhalten wollen, dann müssen wir mit 
den öffentlichen Haushalten diese Strukturen schützen. 
Die Fiskalpolitik und die nicht unbegrenzte Leistungsfä-
higkeit des Staates behalten wir dabei fest im Blick.

 
 

 
 
 
 
  

Stephan Weil         Reinhold Hilbers 
Niedersächsischer Ministerpräsident  Niedersächsischer Finanzminister 
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1.  Einführung und gesetzliche Grundlagen der Mittelfristigen  
Planung 

 

Nach Artikel 64 der Niedersächsischen Verfassung (NV) 
ist „der Haushaltswirtschaft (des Landes) eine mehr-
jährige Finanz- und Investitionsplanung zugrunde zu 
legen...". Die Landeshaushaltsordnung (LHO) und die 
darin zitierten Vorschriften des Stabilitäts- und 
Wachstumsgesetzes (StWG) sowie des Haushalts-
grundsätzegesetzes (HGrG) sehen eine fünfjährige Fi-
nanzplanung vor. 
 
Aufgabe der Mittelfristigen Finanzplanung ist es, 
„Umfang und Zusammensetzung der voraussichtli-
chen Ausgaben und die Deckungsmöglichkeiten in ih-
ren Wechselbeziehungen zu der mutmaßlichen Ent-
wicklung des gesamtwirtschaftlichen Leistungsvermö-
gens darzustellen...". Die Mittelfristige Finanzplanung 
ist – ungeachtet von Haushaltsaufstellungsverfahren – 
jährlich der Entwicklung anzupassen und fortzuführen, 
von der Regierung zu beschließen sowie anschließend 
vorzulegen. 
 
Im Gegensatz zu dem förmlich durch Gesetz festgestell-
ten Haushaltsplan hat die Mittelfristige Finanzplanung 
ausschließlich Informations- und Programmcharakter. 
Dabei arbeitet sie auf einer hohen Aggregationsebene, 
wenngleich ihr ein ebenso tief gestufter Datenbestand 
auf Haushaltsstellenebene wie im Haushaltsplan zu-
grunde liegt. 
 
Die Mittelfristige Finanzplanung wird mit einer Aufga-
benplanung zur Mittelfristigen Planung (Mipla) gekop-
pelt. Durch diese Koppelung werden für den mittelfris-
tigen Zeitraum die fach- und finanzpolitischen Zielset-
zungen der Landesregierung aufeinander abgestimmt. 
Damit sollen etwaige Zielkonflikte zwischen inhaltli-
cher Schwerpunktsetzung und den gesamt- und fi-
nanzwirtschaftlichen Rahmenbedingungen frühzeitig 
aufgezeigt werden, um rechtzeitig Konfliktlösungs-
maßnahmen vorbereiten zu können. 
 
Die Mipla folgt dem Gebot des § 50 Abs. 7 HGrG. 
Demnach hat die Regierung rechtzeitig geeignete fi-
nanzplanerische Maßnahmen zu treffen, um eine ge-
ordnete Haushaltsentwicklung unter Berücksichtigung 

des voraussichtlichen gesamtwirtschaftlichen Leis-
tungsvermögens in den einzelnen Planungsjahren zu 
sichern. Dieser Aufgabe kommt nach der Veranke-
rung der Schuldenbremse im Grundgesetz (GG) noch 
größere Bedeutung zu, indem die Schuldenbremse den 
Ländern ab 2020 gebietet, die Haushalte grundsätzlich 
ohne Einnahmen aus Krediten auszugleichen.  
 
Zu diesem Zweck betrachtet die Mipla zunächst die ge-
samtwirtschaftliche Situation und wirtschaftliche Ent-
wicklung in Niedersachsen (Abschnitt 2). Anschließend 
werden aktuelle Einflussgrößen identifiziert und mit ih-
ren finanzplanerischen Auswirkungen dargestellt (Ab-
schnitt 3). Abschnitt 4 widmet sich einer detaillierten 
Analyse der zu erwartenden Einnahmen. Daran an-
knüpfend werden in Abschnitt 5 die Finanzbeziehun-
gen zwischen dem Land und den Kommunen sowie die 
Zahlungen des Landes an den kommunalen Bereich 
dargestellt. Es folgt in Abschnitt 6 eine nähere Betrach-
tung ausgewählter Ausgabekategorien. Abgerundet 
wird das Bild durch einen Anhang mit ergänzenden Ta-
bellen und Übersichten (Abschnitt 7). 
 
Die Mipla umfasst den Kernhaushalt des Landes. 
Darüberhinausgehende Daten von Extrahaushalten 
sind somit kein Bestandteil der Mipla und in den Tabel-
len und Übersichten regelmäßig nicht enthalten. 
Gleichwohl gibt die Tabelle in Anhang 7.8 einen ergän-
zenden Überblick über die im Haushalt dargestellten 
Sondervermögen und Rücklagen mit ihren wesentli-
chen Eckdaten. 
 
Bei der Bewertung der Mittelfristigen Finanzplanung ist 
zu berücksichtigen, dass es sich um eine Momentauf-
nahme der Finanzsituation des Landes handelt. So 
wirken sich Veränderungen im Basisjahr in der Regel 
auch auf die weiteren Planungsjahre aus. Insbeson-
dere können Veränderungen der gesamtwirtschaftli-
chen Wachstumserwartungen einen Korrekturbedarf 
bei den Steuereinnahmeerwartungen und den ange-
nommenen Preis- und Zinsentwicklungen auslösen. 
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2. Gesamtwirtschaftliche Situation und konjunkturelle Entwicklung 
in Niedersachsen 

 

Die den Finanzplanungen des Bundes und der Länder 
zugrunde gelegten gesamtwirtschaftlichen Eckwerte 
werden traditionell aus den jeweils aktuellen Prognosen 
und Projektionen der Bundesregierung abgeleitet, mit-
hin also der Frühjahrsprojektion 2020. 
 
Die deutsche Wirtschaft ist im Jahr 2019 im zehnten 
Jahr in Folge gewachsen. Die gesamtwirtschaftliche 
Leistung nahm um 0,6 % (0,4 % Westdeutschland) zu. 
Ausschlaggebend für die schwache konjunkturelle 
Grundtendenz war der Abschwung in der Industrie. Die 
privaten Konsumausgaben blieben eine verlässliche 
Stütze der Binnenkonjunktur, getragen durch einen 
hohen Beschäftigungsstand sowie einer merklichen Er-
höhung der verfügbaren Einkommen. Auch die Hoch-
konjunktur im Baugewerbe setzte sich fort.   Der Ar-
beitsmarkt hat sich 2019 weiterhin robust gezeigt. Laut 
Bundesagentur für Arbeit waren 2019 im Jahres-
durchschnitt bundesweit 2,27 Mio. Menschen als ar-
beitslos registriert. Die durchschnittliche Arbeitslosen-
quote sank auf einen erneuten Tiefststand von 5,0 % 
und lag damit 0,2 Punkte niedriger als im Vorjahr. Die 
Zahl der Erwerbstätigen erreichte bundesweit mit ei-
nem Jahresdurchschnitt von 45,3 Mio. einen neuen 
Höchststand.  
 
Nach der verhaltenen wirtschaftlichen Entwicklung 
2019, zeichnete sich zu Beginn des Jahres 2020 eine 
konjunkturelle Belebung ab, die durch die globale Aus-
breitung des SARS-CoV-2-Erregers abrupt zum Still-
stand gekommen ist. Die deutsche Wirtschaft ist durch 
die COVID-19-Pandemie nach einer stabilen Wachs-
tumsphase der vergangenen Jahre in eine tiefe Rezes-
sion abgeglitten. Für das Jahr 2020 rechnet die Bun-
desregierung in ihrer aktuellen Frühjahrsprojektion mit 
einem Rückgang des Bruttoinlandsprodukts um 6,3 % 
(preisbereinigt). Das ist der höchste Rückgang in der 
deutschen Nachkriegsgeschichte. Nach der Sommer-
prognose der EU-Kommission schrumpft die Wirtschaft 
im Euro-Raum in diesem Jahr um 8,7 %. Für Deutsch-
land geht auch die EU-Kommission von einem Rück-
gang der Wirtschaftskraft um 6,3 % aus. 
 
Infolge der COVID-19-Pandemie ist die Arbeitslosigkeit 
in Deutschland im Frühjahr 2020 saisonuntypisch ge-
stiegen. Gegenüber dem Vorjahr hat sich die Arbeitslo-
senzahl im Juni 2020 um 637.000 erhöht. Für den 
Bund ergibt sich damit für Juni 2020 eine Arbeitslosen-
quote von 6,2 %, ein Plus von 1,3 Prozentpunkten ge-
genüber dem Vorjahresmonat. Die im Frühjahr 2020 
eingegangenen Anzeigen für konjunkturelle Kurzarbeit 
lassen erahnen, dass die Inanspruchnahme die Werte 
der Rezession des Jahres 2008/2009 bei weitem über-

steigen wird. Von März bis Ende Juni 2020 wurde bun-
desweit für rund 12 Mio. Beschäftigte konjunkturelles 
Kurzarbeitergeld angezeigt.  
 
Die niedersächsische Wirtschaft ist im Jahr 2019 um 
real 0,9 % gegenüber dem Vorjahr gewachsen. Das 
Wachstum lag damit oberhalb des Bundes- und des 
westdeutschen Durchschnitts. Das Baugewerbe konnte 
mit real 6,9 % deutlich wachsen, einen deutlichen 
Rückgang erlebte die niedersächsische Industrie, die 
real um 2,5 % gegenüber dem Vorjahr schrumpfte. 
Der allgemein positive Trend auf dem deutschen Ar-
beitsmarkt zeigte sich auch auf dem niedersächsi-
schen Arbeitsmarkt. In Niedersachsen waren 2019 
durchschnittlich 218.100 Personen arbeitslos gemel-
det. Die durchschnittliche Arbeitslosenquote betrug 
5,0 % (2018: 5,3 %). Die Zahl der Erwerbstätigen er-
reichte mit rund 4,15 Mio. Personen im Jahresdurch-
schnitt ein neues Rekordhoch.   
 
Der Corona-Shutdown Mitte März 2020 hat in der nie-
dersächsischen Wirtschaft tiefe Spuren hinterlassen. 
Der IHK-Konjunkturklimaindikator, der im Vorquartal 
noch einen Stand von 102 aufwies, verzeichnete für 
das I. Quartal 2020 einen historischen Einbruch um 54 
Punkte auf einen Wert von nur noch 48. Auch im II. 
Quartal 2020 liegt der Konjunkturklimaindikator der 
IHK Niedersachsen mit 76 Punkten weiterhin deutlich 
unter dem langjährigen Durchschnitt, aber mit leichter 
Aufwärtstendenz von 28 Punkten gegenüber dem Vor-
quartal. Dazu beigetragen haben die verbesserten Er-
wartungen der Unternehmen. Mit einer Rückkehr zur 
„Normalität“ in diesem Jahr rechnen jedoch nur 16 % 
und im Jahr 2021 37 % der niedersächsischen Unter-
nehmen. Die weiterhin bestehende große Unsicherheit 
führt allerdings dazu, dass 28 % der Unternehmen 
noch keine Einschätzung geben können, wann und ob 
ihre Geschäfte sich wieder normalisieren.  
 
Die COVID-19-Pandemie hinterlässt erwartungsgemäß 
auch deutliche Spuren auf dem niedersächsischen Ar-
beitsmarkt. Im Juni 2020 sind in Niedersachsen insge-
samt 264.855 Arbeitslose gemeldet. Gegenüber dem 
Vorjahresmonat ist das ein Zuwachs von rund 52.000 
Personen. Die Arbeitslosenquote liegt bei 6,0 %, ein 
Plus von 1,1 Prozentpunkten gegenüber Juni 2019. 
Auch die niedersächsischen Unternehmen setzen auf 
das Instrument der Kurzarbeit, um ihre Beschäftigten 
während der Krise zu halten. Seit März 2020 wurde für 
rund 1.130.500 Beschäftigte konjunkturelles Kurzar-
beitergeld bei den örtlichen Arbeitsagenturen ange-
zeigt.  
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Wachstumsraten 2020 2021 2022 – 2024 
des BIP in % (Früh-

jahrsprojektion 2020) 
  (jahresdurchschnittlich) 

nominal -4,7 6,8 3,0 

real -6,3 5,2 1,4 

 
 
 
3. Aktuelle Einflussgrößen 
 
3.1 Finanzstatus unter dem Eindruck massiver finanzwirtschaftlicher Verwerfungen 

aufgrund der COVID-19-Pandemie 
 
Die Auswirkungen der COVID-19-Pandemie treffen die 
Haushaltswirtschaft des Landes mit enormer Wucht und 
in vielfältiger Weise. Dies wird im Verlauf der Pandemie in 
ihren unterschiedlichen Dimensionen als medizinische Be-
drohung, als Wirtschaftskrise infolge eines pandemiebe-
dingten exogenen Schocks und in einem Verlust finanzi-
eller Handlungsfähigkeit bei staatlichen, kommunalen 
und auch vielen gesellschaftlichen Institutionen immer 
deutlicher sichtbar.  
 
Nachdem sich Niedersachsen konsequent und erfolgreich 
auf die Einhaltung der ab 2020 für die Länder wirkenden 
Schuldenbremse vorbereitet hatte, müssen nun unmittel-
bar zu Beginn der Schuldenbremse über den Mechanis-
mus der Konjunkturbereinigung hinaus die Ausnahmere-
gelungen vom grundgesetzlichen Verbot der Neuver-
schuldung umfassend in Anspruch genommen werden. 
Das Land befindet sich aktuell und voraussichtlich über ei-
nen längeren Zeitraum anhaltend in einer außergewöhn-
lichen Notsituation, die sich der Kontrolle des Staates ent-
zieht und die staatliche Finanzlage erheblich beeinträch-
tigt. 
 
Im Rahmen einer schrittweisen Strategie zur Bewältigung 
der Auswirkungen der COVID-19-Pandemie unternimmt 
das Land umfangreiche Anstrengungen. Hierbei stehen – 
neben der medizinischen Vorsorge und der wirtschaftli-
chen Soforthilfe – vor allem die Deckung der durch die 
Pandemie verursachten Mindereinnahmen, die Aufrecht-

erhaltung der finanziellen Handlungsfähigkeit der Ge-
meinden und Landkreise und die flankierende Unterstüt-
zung für das Wiedererstarken der niedersächsischen Wirt-
schaft im Vordergrund. 
 
Nach der Bereitstellung von Soforthilfe über den im März 
2020 verabschiedeten 1. Nachtragshaushalt 2020 mit ei-
nem Haushaltsvolumen von 1,4 Mrd. Euro hat der Gesetz-
geber im Mai 2020 das „Sondervermögen zur Bewälti-
gung der Auswirkungen der COVID-19-Pandemie“ er-
richtet und mit 480 Mio. Euro aus dem Jahresabschluss 
2019 ausgestattet. Mit dem vom Haushaltsgesetzgeber 
am 15. Juli 2020 beschlossenen 2. Nachtragshaushalt 
2020 werden weitere 6,481 Mrd. Euro für die Bewälti-
gung der Notsituation über dieses Sondervermögen be-
reitgestellt. Das Sondervermögen ist nun mit insgesamt 
6,961 Mrd. Euro ausgestattet. Darüber hinaus wird mit 
dem 2. Nachtragshaushalt 2020 von den wegbrechenden 
Steuereinnahmen ein Teilbetrag in Höhe von 1,427 Mrd. 
Euro durch Kreditaufnahmen im Rahmen der Konjunktur-
bereinigung ersetzt. Insgesamt erreichen die im Haus-
haltsjahr 2020 beschlossenen Maßnahmen damit einen 
Umfang von 9,788 Mrd. Euro. Durch Einsparungen und 
Überschüsse wurde davon ein Betrag von 1 Mrd. Euro 
aufgebracht, indem 880 Mio. Euro aus dem Jahresüber-
schuss 2019 verwendet und 120 Mio. Euro als neue Ein-
sparverpflichtung im 2. Nachtragshaushaltsplan 2020 ver-
anschlagt wurden. 
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Abbildung 1: 2. Nachtragshaushaltsplan 2020; Aufteilung des Sondervermögens zur Bewältigung der Auswirkungen der COVID-
19-Pandemie in Mio. Euro 
 
 
Die Mittel dienen der überjährigen Finanzierung eines 
umfangreichen Bündels von Maßnahmen – einschließlich 
der Beteiligung des Landes an den auf Bundesebene be-
schlossenen Hilfspaketen –, aber auch dem Ausgleich der 
enormen Mindereinnahmen des Landes als Folge des bei-
spiellosen Wirtschaftseinbruchs, der als exogener Schock 
weit über das Maß konjunktureller Schwankungen hin-
ausgeht. 
 
Der pandemiebedingte wirtschaftliche Einbruch im Jahr 
2020 und die daraus resultierende weltweite Störung der 
Wirtschaftsabläufe wird nach derzeitiger Erkenntnislage 
auch die Haushaltsplanung für das Jahr 2021 prägen. Für 
die zur Abwehr bzw. Milderung der Pandemie-Situation 
und der ihr folgenden Wirtschaftskrise erforderlichen, ak-
tiven Maßnahmen wurde nach heutigen Erkenntnissen im 
COVID-19-Sondervermögen angemessene Vorsorge ge-
troffen. Die aus der aktuellen Wirtschaftsentwicklung re-
sultierenden Mindereinnahmen werden das Land aber 
weiterhin vor enorme finanzpolitische Herausforderun-
gen stellen. Auf Basis der derzeitigen Annahmen zeichnen 
sich auch für das Haushaltsjahr 2021 enorme Minderein-
nahmen gegenüber den bisherigen Planungsgrundlagen 
ab, die eine hohe Nettokreditaufnahme erfordern. Nach 
dem historisch bislang einmaligen Einbruch der Steuerein-
nahmen von über 3 Mrd. Euro 2020 ist im Jahr 2021 da-
mit zu rechnen, dass die Einnahmen aufgrund der schwä-
cheren Wirtschaftslage – also unabhängig von den ge-
setzlich beschlossenen Steuererleichterungen – um mehr 

als 1,8 Mrd. Euro hinter den zuletzt geschätzten Erwar-
tungen zurückbleiben. 
 
Die Mindereinnahmen haben eine solche Höhe, dass sie 
kurzfristig nicht kompensiert werden können und ohne 
einen Ausgleich die Handlungsfähigkeit des Landes in der 
Pandemie-Situation massiv beeinträchtigen würden. Des-
wegen wird ein Ausgleich aus notsituationsbedingten 
Krediten nach Artikel 71 Abs. 4 NV erbracht, soweit Min-
dereinnahmen nicht im Rahmen der Konjunkturbereini-
gung nach Artikel 71 Abs. 3 NV und § 18 b LHO aufge-
fangen werden. Die Konjunkturbereinigung beläuft sich 
für 2020 auf einen Betrag von 1,427 Mrd. Euro und auf 
673 Mio. Euro im Jahr 2021. Der darüberhinausgehende 
Ausgleich über notsituationsbedingte Kredite ist für 2020 
mit 1,407 Mrd. Euro im 2. Nachtragshaushalt 2020 und 
im COVID-19-Sondervermögen berücksichtigt. Für 2021 
ist ein Betrag in Höhe von 180 Mio. Euro im Haushalts-
planentwurf 2021 veranschlagt. 
 
In den Folgejahren wird mit einer weiteren schrittweisen 
wirtschaftlichen Erholung gerechnet. 2022 und 2023 
werden weiterhin Nettokreditaufnahmen notwendig 
sein, die sich jedoch aus heutiger Sicht im Rahmen des 
Konjunkturbereinigungsmechanismus der Schulden-
bremse werden abbilden lassen. Für 2024 sind aktuell 
keine Nettokreditaufnahmen vorgesehen. Bis dahin strebt 
die Landesregierung einen strukturellen Haushaltsaus-
gleich an, der dann auch den Einstieg in die Tilgung der 
notsituationsbedingten Kreditaufnahmen ermöglicht. 
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Im Rahmen ihrer Haushaltsklausurtagung am 6. Juli 2020 
hat die Landesregierung den Haushaltsplanentwurf 2021 
beschlossen und damit ihre Strategie zur Bewältigung der 
Auswirkungen der COVID-19-Pandemie konsequent fort-
gesetzt. Zugleich weist sie mit ihren Beschlüssen zur Mipla 
2020 – 2024 einen Weg für eine Rückkehr zu einer haus-
haltspolitischen Normallage auf. 
 
Die Mipla fußt auf dem Zahlenwerk des 2. Nachtrags-
haushaltsplans 2020 und des Haushaltsplanentwurfs 

2021. Die Planungsjahre weisen – wie bisher – keine of-
fenen Deckungslücken auf. Zugleich beinhaltet die Mipla 
2020 – 2024 die aktuellen finanzwirksamen Beschlüsse 
der Landesregierung und des Landtages. Soweit dies un-
ter dem Eindruck der massiven und zugleich enorm dyna-
mischen Entwicklungen aufgrund der COVID-19-Pande-
mie möglich ist, bildet sie somit den aktuellen Finanzstatus 
des Landes umfassend ab. 

 
 
 
3.2 Jahresabschlüsse 2016 bis 2019: Schuldentilgung, nachhaltige Stärkung der öf-

fentlichen Infrastruktur und Bewältigung der Auswirkungen der COVID-19-Pan-
demie 

 
Mit den Jahresabschlüssen der Jahre 2016 – 2019 ha-
ben sich in großem Umfang finanzpolitische Hand-
lungsmöglichkeiten eröffnet. Dem Charakter der Ein-
maligkeit folgend wurden keine dauerhaften Ausga-
ben manifestiert. Vielmehr hat die Landesregierung die 
Möglichkeiten durch die Unterstützung notwendiger 
Investitionen in die Infrastruktur des Landes ebenso wie 
durch den Schuldenabbau konsequent für eine nach-
haltige Zukunftsgestaltung und –vorsorge genutzt. 
Deutlich über eine dreiviertel Milliarde Euro Altschul-
den wurden getilgt. Mehr als 3 Mrd. Euro wurden zu-
sätzlich für die nachhaltige Stärkung der öffentlichen 
Infrastruktur eingesetzt. Mit 880 Mio. Euro trägt der 
Jahresabschluss 2019 zur Finanzierung der aktuellen 
Herausforderungen aus der COVID-19-Pandemie bei. 
 
Unter Nutzung der sich aus den Jahresabschlüssen für 
die Jahre 2016 und 2017 ergebenden finanzpolitischen 
Handlungsmöglichkeiten konnten das „Sondervermö-
gen zur Nachholung von Investitionen bei den Hoch-
schulen in staatlicher Verantwortung“ und das „Son-
dervermögen für den Ausbau von hochleistungsfähi-
gen Datenübertragungsnetzen und für Digitalisie-
rungsmaßnahmen“ gegründet und zunächst mit insge-
samt 1,55 Mrd. Euro gespeist werden. 100 Mio. Euro 
wurden mit dem Jahresabschluss 2017 für den Einstieg 
in die Tilgung von Altschulden genutzt. 
 
Dieser Weg wurde mit dem Jahresabschluss 2018 fort-
gesetzt und weiter ausgebaut. Die gute Einnahmeent-
wicklung 2018 inklusive der sogenannten VW-Milliarde 
– ein gegen die VW AG verhängtes Bußgeld einschließ-
lich Gewinnabschöpfung in Höhe von insg. 1 Mrd. Euro 
nach § 130 Ordnungswidrigkeitengesetz wegen der 
Verletzung von Aufsichtspflichten – eröffnete neben ei-
ner Schuldentilgung in Höhe von 686 Mio. Euro Mög-
lichkeiten zu politischen Schwerpunktsetzungen insbe-
sondere im investiven Bereich in einer Größenordnung 
von 1,84 Mrd. Euro.  
 
Flankiert wurde dies durch das Gesetz zur Stärkung von 
Zukunftsinvestitionen und Zukunftsvorsorge, das der 

Landtag im Juni 2019 beschlossen hat: 400 Mio. Euro 
wurden dem Sondervermögen „Wohnraumförder-
fonds Niedersachsen“ zugeführt. Mit einer Zuführung 
an das „Sondervermögen für den Ausbau von hochleis-
tungsfähigen Datenübertragungsnetzen und für Digi-
talisierungsmaßnahmen“ in Höhe von 500 Mio. Euro 
wurde dieses mit einem Volumen von 1 Mrd. Euro aus-
gestattet und damit ausfinanziert. In Höhe von 200 
Mio. Euro erfolgte eine Zuführung in ein „Sonderver-
mögen zur Förderung von Krankenhausinvestitionen 
sowie zur Förderung von Investitionen in Kranken-
hausinfrastrukturen“ sowie in Höhe von 150 Mio. Euro 
in das „Sondervermögen zur Nachholung von Investiti-
onen bei den Hochschulen in staatlicher Verantwor-
tung“. Für Investitionen in die Hochschulkliniken ste-
hen damit inzwischen ebenfalls über 1 Mrd. Euro zur 
Verfügung. 100 Mio. Euro wurden für den ökologi-
schen Bereich des Sondervermögens „Wirtschaftsför-
derfonds Niedersachsen“ vorgesehen. Weitere Vor-
sorge wurde durch Zuführung in Höhe von 100 Mio. 
Euro an das Sondervermögen „Niedersächsische Lan-
desversorgungsrücklage“ getroffen. 
 
Mit dem Jahresabschluss 2019 wurde eine weitere Zu-
führung in Höhe von 380 Mio. Euro an den ökologi-
schen Bereich des Sondervermögens „Wirtschaftsför-
derfonds Niedersachsen“ vorgesehen und mit dem 
Haushaltsplanentwurf 2021 veranschlagt. Im Übrigen 
wurde – neben einer Schuldentilgung in Höhe von 86 
Mio. Euro – der größte Teil des Jahresüberschusses 
2019 dafür eingesetzt, die sich aus der COVID-19-Pan-
demie ergebenden Finanzierungsbedarfe zu decken 
und dadurch Kreditaufnahmen zu vermeiden. Von dem 
hierfür eingesetzten Gesamtbetrag in Höhe von 880 
Mio. Euro dienen 400 Mio. Euro zur Finanzierung des 
1. Nachtragshaushaltsplans 2020 und 480 Mio. Euro 
zur Ausstattung des Sondervermögens zur Bewälti-
gung der Auswirkungen der COVID-19-Pandemie. Zu-
sammen mit der im 2. Nachtragshaushaltsplan veran-
schlagten neuen Einsparauflage i.H.v. 120 Mio. Euro 
wurde somit ein Betrag von insgesamt 1 Mrd. Euro zur 
Deckung der COVID-19-bedingten Finanzierungsbe- 
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darfe durch Einsparungen und Überschüsse aufge-
bracht. 
 
Die Sondervermögen stellen sicher, dass die zugeführ-
ten Mittel entsprechend den jeweils festgeschriebenen 
Zweckbindungen verwendet werden. Sie dienen der 
Umsetzung notwendiger Investitionen in die Infrastruk-
tur des Landes und ergänzen somit die aus dem laufen-
den Haushalt erfolgenden Investitionen. Insgesamt 
wird über Sondervermögen ein zusätzliches Investiti-
onsvolumen aus Landesmitteln von über 3,7 Mrd. Euro 

bereitgestellt. Damit kommt ihnen auch angesichts ei-
ner im Ländervergleich auf den ersten Blick eher gerin-
gen Investitionsquote des Landeshaushalts (Kernhaus-
halt) eine zentrale Funktion bei der Sicherstellung der 
infrastrukturellen Zukunftsfähigkeit Niedersachsens zu. 
Dessen ungeachtet steigt die Investitionsquote im 
Kernhaushalt bis auf 6,4 %, nachdem sie in der Mipla 
2017 – 2021 noch maximal 4,6 % betrug. Abschnitt 
6.4 gibt einen Überblick über die Schwerpunkte der aus 
dem Kernhaushalt finanzierten Investitionen ein-
schließlich Hochbaumaßnahmen. 

 
 

 2. NHP HPE  Planung  
 2020 2021 2022 2023 2024 

Investitionsausgaben (HGr. 7+8)  
in Mio. Euro 

2.496,2 2.277,2    

Anteil an den jeweiligen bereinigten Ge-
samtausgaben in % (Investitionsquote) 

     

 
 
Mit Blick auf die Investitionsquote ist zu berücksichti-
gen, dass diese Kennziffer insbesondere für länder-
übergreifende Vergleiche nur eingeschränkt geeignet 
ist. So wurde die Entwicklung der Investitionsquote in 
den letzten Jahren stark durch Sondereffekte beein-
flusst. Beispielsweise ist die Investitionsquote durch die 
Verlagerung eines überdurchschnittlich großen Anteils 
an Investitionsausgaben in das „Sondervermögen zur 
Bewirtschaftung zweckgebundener Einnahmen“ un-
terzeichnet. Zudem beinhaltet der Kommunale Finanz-
ausgleich mittlerweile keine investive Zweckbindung 
mehr. Grundsätzlich sind auch die Zuführungen an die 
oben genannten investiven Sondervermögen ebenso 
wie die anschließend aus den Sondervermögen finan-

zierten Investitionen in den auf Planzahlen des Kern-
haushalts beruhenden Investitionsquoten ebenfalls 
nicht enthalten. 
 
Die Tabelle 7.8 im Anhang gibt einen Überblick über 
die voraussichtlichen Einnahmen und Ausgaben der 
Sondervermögen. Soweit die Bewirtschaftung der 
Einnahmen und Ausgaben unmittelbar im Sonderver-
mögen erfolgt, sind sie kein Bestandteil des Kernhaus-
halts und in den Tabellen und Übersichten der Mipla 
nicht enthalten. 
 
 
 

 
 
 
3.3 Schuldenbremse: regelkonforme Kreditaufnahmen aufgrund der COVID-19-Pan-

demie und Wiedereinstieg in die Schuldentilgung 
 
Seit dem Inkrafttreten des Gesetzes zur Änderung des 
Grundgesetzes zum 1. Januar 2011 gilt ein neues Re-
gelungskonzept, nach dem Bund und Länder ihre Ein-
nahmen und Ausgaben grundsätzlich ohne Einnahmen 
aus Krediten auszugleichen haben (Schuldenbremse). 
Der hieraus resultierenden Verpflichtung ist das Land 
bereits vor Ablauf des den Ländern bis Ende 2019 ein-
geräumten Übergangszeitraums nachgekommen.  
 
Der Weg einer kontinuierlichen Reduzierung der Net-
tokreditaufnahme auf null in der Haushaltsplanung 
wurde durch eine kluge Mittelbewirtschaftung beglei-
tet. Schon 2016 gelang mit dem Jahresabschluss ein 
Haushaltsausgleich ohne Nettokreditaufnahme. Die 
Haushaltsjahre 2017 bis 2019 konnten bereits in der 
Aufstellung ohne Neuverschuldung ausgeglichen wer-
den. Darüber hinaus konnten in den Jahren 2017 bis 

2019 mit den jeweiligen Jahresabschlüssen insgesamt 
872 Mio. Euro in die Tilgung von Altschulden des Kern-
haushalts gegeben werden (s. unter 3.2).  
 
Mit Wirkung zum 1. Januar 2020 hat der Niedersächsi-
sche Landtag mit einer Neufassung von Artikel 71 NV 
die landesverfassungsrechtliche Regelung zur Kredit-
aufnahme an die Regelungen des GG zur Schulden-
bremse angepasst. Ab dem Haushaltsjahr 2020 ist an 
die Stelle der herkömmlichen, punktuell im Haushalts-
gesetz greifenden Schuldenbegrenzungsregel ein ge-
schlossenes System von Vorgaben getreten, das neue 
Verschuldung umfassend im Soll und im Ist erfasst und 
grundsätzlich verbietet. Ebenfalls mit Wirkung zum 
1. Januar 2020 wurden die im GG für den Landesge-
setzgeber eröffneten Möglichkeiten zur näheren Aus-
gestaltung der Schuldenbremse genutzt. Hierzu sind 
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Regelungen zur im Auf- und Abschwung symmetri-
schen Berücksichtigung der Auswirkungen einer von 
der Normallage abweichenden konjunkturellen Ent-
wicklung sowie Ausnahmeregelungen für Naturkata-
strophen oder außergewöhnliche Notsituationen, die 
sich der Kontrolle des Staates entziehen und die staat-
liche Finanzlage erheblich beeinträchtigen, geschaffen 
worden. 
 
Bereits im ersten Jahr ihres Wirkens hat sich mit der 
COVID-19-Pandemie eine außergewöhnliche Notsitua-
tion ergeben, die unter die Regeln der nun geltenden 
Schuldenbremse fällt. Diese Pandemie und die durch 
sie hervorgerufene tiefgreifende Störung der Wirt-
schaftsabläufe haben zu einer außergewöhnlichen 
Notsituation geführt, die sich der Kontrolle des Staates 
entzieht und die staatliche Finanzlage erheblich beein-
trächtigt.   
 
Die Beeinträchtigung der staatlichen Finanzlage durch 
die Pandemie und die von ihr verursachte Wirtschafts-
krise hat sich im Jahr 2020 deutlich und mit immer grö-
ßerem Umfang in unterschiedlichen Dimensionen ab-
gezeichnet. Bedrohungslage und Wirkungen halten an 
und betreffen auch den Zeitraum der mittelfristigen 
Planung. 
 
Die medizinische Bedrohung durch die COVID-19-Pan-
demie (Sars-CoV-2) ist unabhängig von zwischenzeitli-
chen Erfolgen bei der Eindämmung der Pandemie min-
destens solange präsent, bis wirksame Impfstoffe und 
Medikamente verfügbar sind. Dies wird möglicher-
weise erst im Laufe des Jahres 2021 eintreten. Aber 
selbst dann wird es einige Zeit dauern, bis Impfstoffe 
flächendeckend zur Verfügung stehen und deren Ein-
satz gegen die globale Pandemie eine breite Wirkung 
zeigt. Die wirtschaftliche Dimension der Notlage, die 
sich als Wirtschaftseinbruch mit über konjunkturelle 
Schwankungen weit hinausgehenden strukturellen 
Wirkungen zeigt, endet dagegen erst, wenn die mittel- 
und langfristigen Wachstumserwartungen auf einen 
verlässlichen Pfad zurückgeführt werden können. 
 
Damit war es erforderlich schon im ersten Jahr von den 
Ausnahmeregelungen der Schuldenbremse Gebrauch 
zu machen. Dabei ist bei Heranziehung des Art. 71 Abs. 
4 NV als Ausnahmeregelung innerhalb der Gesamtre-
gelung des Art. 71 NV – übereinstimmend mit der bun-
desrechtlichen Vorgabe des Art. 109 Abs. 3 GG – der 
hohe verfassungsrechtliche Stellenwert des strukturel-
len Neuverschuldungsverbots besonders zu beachten. 
Kredite dürfen zur Finanzierung nur herangezogen 
werden, wenn Kausalität zwischen der COVID-19-Pan-
demie einschließlich der durch sie ausgelösten wirt-
schaftlichen Krisensituation und der erheblichen Beein-
trächtigung der Finanzlage des Landes besteht, der 
durch zusätzliche Mittel aus neuen Krediten abgehol-
fen werden soll. Damit ist dem Einsatz von Krediten zur 
Abwendung der Folgen der Pandemie eine sachliche 
und zeitliche Grenze gesetzt. Der Ausgleich von Min- 

dereinnahmen der öffentlichen Hände aufgrund struk-
tureller Reduzierung der Wachstumserwartungen ist 
nach Auffassung der Landesregierung während der 
Fortdauer der Notsituation möglich, wenn er mangels 
kurzfristiger Konsolidierungsmöglichkeiten erforderlich 
ist, um dem Land seine finanzielle Handlungsfähigkeit 
für einen geordneten Weg aus der Krise zu erhalten.  
 
Für die nach heutigen Erkenntnissen zur Abwehr bzw. 
Milderung der Pandemie-Situation und der ihr folgen-
den Wirtschaftskrise erforderlichen Maßnahmen 
wurde mit der Errichtung des COVID-19-Sondervermö-
gen Vorsorge getroffen. Die Ausstattung des Sonder-
vermögens und die aus der aktuellen Wirtschaftsent-
wicklung resultierenden Mindereinnahmen stellen das 
Land vor enorme finanzpolitische Herausforderungen. 
Zur Deckung des entstandenen Bedarfes hat der Nie-
dersächsische Landtag mit dem 2. Nachtrag 2020 auf 
der Basis des Konjunkturbereinigungsverfahrens nach 
Art 71 Abs. 3 NV Kreditermächtigungen in Höhe von 
1,427 Mrd. Euro beschlossen. Hinzu kommen aus dem 
1. und 2. Nachtragshaushalt 2020 notsituationsbe-
dingte Kreditermächtigungen nach Art 71 Abs. 4 NV in 
Höhe von insgesamt 7,361 Mrd. Euro. 
 
Im Haushaltsplanentwurf 2021 sind im Rahmen der 
Konjunkturbereinigung Kreditermächtigungen in Höhe 
von 673 Mio. Euro und für notsituationsbedingte Kre-
dite in Höhe von 180 Mio. Euro veranschlagt. Auch 
2022 und 2023 werden nach den derzeitigen Erkennt-
nissen weiterhin Nettokreditaufnahmen notwendig 
sein. Aus heutiger Sicht werden sich diese im Rahmen 
des Konjunkturbereinigungsverfahrens abbilden las-
sen. Die Rückführung der konjunkturbedingten Kredite 
wird – dem Symmetriegedanken der Konjunkturberei-
nigung automatisch folgend – bei guter konjunkturel-
ler Lage stattfinden. 
 
Für 2024 sind aktuell keine Nettokreditaufnahmen vor-
gesehen. Bis dahin strebt die Landesregierung einen 
strukturellen Haushaltsausgleich an, der dann auch den 
Einstieg in die Tilgung der notsituationsbedingten Kre-
ditaufnahmen ermöglicht, zu der das Land verfas-
sungsrechtlich verpflichtet ist. Der vom Landtag hierzu 
nach Art 71 Abs. 4 NV für den 1. und 2. Nachtrag 2020 
beschlossene Tilgungsplan verpflichtet das Land, die 
aufgrund dieses Beschlusses aufgenommenen Kredite 
in einem Zeitraum von 25 Jahren, beginnend ab dem 
Haushaltsjahr 2024, zu tilgen. Die Tilgungsbeträge der 
Haushaltsjahre 2024 und 2025 sollen zusammenge-
nommen 1/24 des zu tilgenden Gesamtbetrages der 
Kredite betragen, die bis zum 31. Dezember 2022 auf-
genommen wurden; dabei entfällt auf das Haushalts-
jahr 2024 ein Betrag von 100 Mio. Euro. In den Haus-
haltsjahren 2026 – 2048 ist der verbleibende Restbe-
trag in gleichmäßigen Teilen zu tilgen. 
Die Landesregierung strebt an, die mit dem Haushalts-
planentwurf 2021 veranschlagten weiteren erforderli-
chen notsituationsbedingten Kredite in Höhe von 180 
Mio. Euro in diesen Tilgungsplan zu integrieren. Hierzu 
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bedarf es eines entsprechenden Beschlusses des Nie-
dersächsischen Landtags. 
 
Die Landesregierung wird darüber hinaus auch weiter-
hin die Tilgung von Altschulden im Blick behalten. Al-

lerdings löst bereits das Ziel eines strukturell ausgegli-
chenen Haushalts 2024 einen ganz erheblichen Konso-
lidierungsbedarf aus. Hinzu kommen ab 2024 die aus 
der Rückführung notsituationsbedingter Kredite begin-
nenden erheblichen Tilgungsverpflichtungen.  

 
 

 
 
Abbildung 2: Schulden in Abgrenzung des Stabilitätsrates in Mio. Euro 
 
 
 

3.4 Schuldenquote und Primärsaldo 
 
Die Schuldenquote beschreibt das Anteilsverhältnis 
von Schuldenstand in Abgrenzung der SFK 4 (Viertel-
jährliche Schuldenstatistik des Statistischen Bundesam-
tes) und Bruttoinlandsprodukt. Sie stieg im Zuge der 
Finanz- und Wirtschaftskrise in den Jahren 2009 und 
2010 auf fast 25 %  an. Ursächlich hierfür waren 
insbesondere die zur Krisenbewältigung aufgenom-
menen Schulden im Verein mit dem Einbruch des Brut-
toinlandsproduktes. 
 
Angesichts der konjunkturellen Erholung und des Ab-
baus der jährlichen Neuverschuldung sank die Schul-
denquote anschließend kontinuierlich wieder. Der 
Verzicht auf eine Nettoneuverschuldung unterstützte 
und beschleunigte diese Entwicklung zusätzlich ebenso 

wie die mit dem Jahresabschluss 2017 erstmals gelun-
gene und mit den Jahresabschlüssen 2018 und 2019 
fortgesetzte Schuldentilgung. 
 
Angesichts der zur Bewältigung der Auswirkungen der 
COVID-19-Pandemie erforderlichen Nettokreditaufnah-
men in nie dagewesener Höhe bei gleichzeitigem Ein-
bruch des Bruttoinlandsproduktes steigt die Schulden-
quote rasant an. Im Zuge einer konjunkturellen Erho-
lung und mit Erreichen eines strukturellen Haushalts-
ausgleichs samt Einstiegs in die Tilgung der notsituati-
onsbedingt aufgenommenen Kredite zum Ende des Pla-
nungszeitraums wird die Schuldenquote wieder in den 
Sinkflug gehen und 2024 die 20%-Marke unterschrei-
ten. 
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Abbildung 3: Schuldenquote 
                     Schulden aus Kreditmarktmitteln zum 31.12. in Abgrenzung der SFK 4 in % des nominalen Brutto- 
                     inlandsproduktes (BIP) 

 
 
Ein weiterer Indikator für die Beurteilung der Haushalts-
situation ist der sog. Primärsaldo (Primärüberschuss / Pri-
märdefizit). Der Primärsaldo errechnet sich aus den be-
reinigten Einnahmen – also ohne Kreditaufnahme – ab-
züglich der bereinigten Ausgaben ohne Zinszahlungen 
und gibt einen Hinweis darauf, inwieweit die nicht kre-
ditfinanzierten Einnahmen zur Deckung der Ausgaben 
ohne Zinsen ausreichen. Ein Primärdefizit bedeutet, 
dass rechnerisch neben den Zinszahlungen weitere Lan-
desausgaben durch zusätzliche Kredite finanziert wer-
den. Dies war die klassische Situation der 1970er bis in 
die 1980er Jahre hinein, was insbesondere an der Ent-
wicklung der Primärsaldoquote (in % des Bruttoinlands-
produktes) deutlich wird. 
 
Primärdefizite über längere Zeiträume bedeuten grund-
sätzlich eine zunehmende Einschnürung der öffentli-
chen Haushalte über steigende Schuldenquoten oder 

steigende Zins-Steuer-Quoten. Werden Primärüber-
schüsse erzielt, wird aus den „ordentlichen“ Einnahmen 
rechnerisch ein Beitrag zu den Zinslasten geleistet. Für 
den aktuellen Zeitraum gilt, dass seit 2012 Primärüber-
schüsse erzielt werden konnten. Angesichts der Auswir-
kungen der COVID-19-Pandemie ist für das Jahr 2020 
ein hohes Primärdefizit zu erwarten. Innerhalb des Pla-
nungszeitraums kann mit einer deutlichen Rückführung 
des Defizits und einer Rückkehr zu Primärüberschüssen 
gerechnet werden. 
 
Aufgabe einer nachhaltigen Finanzpolitik ist, diesen 
Konsolidierungsprozess durchzuführen und anschlie-
ßend dauerhaft zu sichern. Darüber hinaus ist über die 
aktuellen Herausforderungen hinaus eine Bewältigung 
der bereits heute bekannten Belastungen in der Zukunft 
sicherzustellen, die u.a. aus der demografischen Ent-
wicklung oder den steigenden Versorgungsausgaben 
resultieren. 
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Abbildung 4: Primärsaldo in Mio. Euro und Primärsaldo in % des Bruttoinlandsprodukts (BIP) 

 
 
3.5 Strukturelles Defizit: Krisenbedingte Erhöhung und konsequente Rückführung 
 
Mit dem Haushaltsplan 2017 konnte erstmals ein Haus-
halt ohne Einplanung von Nettokreditaufnahmen er-
reicht werden. Daraufhin war es mit dem Haushalts-
plan 2019 auch gelungen, auf Einmaleffekte wie Rück-
lagenentnahmen und Vermögensveräußerungen zu 
verzichten. Damit konnte ein Jahr früher als geplant 
und erstmals in der Geschichte des Landes ein Haushalt 
beschlossen werden, der nicht nur auf Nettokreditauf-
nahmen verzichtete, sondern auch kein strukturelles 
Defizit aufwies. Dies galt auch für den im Dezember 
2019 vom Landtag verabschiedeten Haushaltsplan 
2020. Die Voraussetzungen für eine dauerhafte Einhal-
tung der Vorgaben der Schuldenbremse waren damit 
als erfüllt anzusehen. 
 
Die COVID-19-Pandemie und die zu ihrer Eindämmung 
weltweit erforderlichen Maßnahmen haben zu einer 
tiefgreifenden Störung der Wirtschaftsabläufe, Unter-
brechung arbeitsteiliger Wertschöpfungsketten, einem 
Nachfrageeinbruch und einem empfindlichen Rück-
gang der wirtschaftlichen Aktivität geführt, welcher die 
wirtschaftliche Basis in Deutschland bedroht. Außer-
dem sind zahlreiche staatliche, kommunale und zivilge-
sellschaftliche Strukturen durch die Beschränkungen 
zur Eindämmung der Pandemie und durch den struk-
turellen Schock von Einnahmeverlusten oder kurzfristi-

gem zusätzlichen Finanzbedarf zur Wahrnehmung ih-
rer Aufgaben unter den Bedingungen der Pandemie 
betroffen. 
 
Die Landesregierung hat daraufhin erhebliche Maß-
nahmen ergriffen, um über die Sicherung der Gesund-
heitsvorsorge, Stützung der kommunalen Ebene, wirt-
schaftliche Sofort- und Überbrückungshilfen, steuerli-
che Entlastungen und Fördermaßnahmen für den Er-
halt vorhandener wirtschaftlicher Strukturen Sorge zu 
tragen, bis die wirtschaftliche Aktivität wieder auf ei-
nen stabilen Pfad geleitet werden kann. Im COVID-19-
Sondervermögen hat sie außerdem Vorsorge dafür ge-
schaffen, dass diese Maßnahmen auch in den kom-
menden Jahren finanziert werden können. 
 
Nachdem die Bewältigung der Auswirkungen der CO-
VID-19-Pandemie bereits für den 1. und 2. Nachtrags-
haushalt 2020 notsituationsbedingte Nettokreditauf-
nahmeermächtigungen von historischem Ausmaß er-
forderlich gemacht haben, sind auch für den Haushalt 
des Jahres 2021 Nettokreditaufnahmeermächtigungen 
erforderlich, da die Einnahmen aufgrund der tiefgrei-
fenden Störung der Wirtschaftsabläufe wegbrechen. 
Aufgrund der langfristig anhaltenden Effekte droht ein 
dauerhaft niedrigeres Einnahmeniveau. Zudem wird 
der Landeshaushalt zukünftig die Tilgung der notsitua-
tionsbedingten Kreditaufnahmen finanzieren müssen. 
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Das mit dem Wirksamwerden der Schuldenbremse ge-
rade erst beseitigte strukturelle Defizit ist damit wieder 
neu entstanden und macht einen erneuten Einstieg in 
die Konsolidierung der Landesfinanzen unumgänglich. 
 
Vorübergehend ist wiederum eine Inanspruchnahme 
von Einmaleffekten erforderlich, um innerhalb eines 
angemessenen Zeitraums einen friktionsarmen Über-
gang zu gestalten. Die Landesregierung hat daher be-
schlossen, den Bestand der Allgemeinen Rücklage, so-
weit er nicht anderweitig gebunden ist, in den Pla-
nungsjahren 2022 und 2023 (537 / 180 Mio. Euro) voll-
ständig zu verwenden. Zudem hat sie Entnahmen aus 
dem Landesliegenschaftsfonds in den Jahren 2022 (20 
Mio. Euro) und 2024 (100 Mio. Euro) zum Haushalts-
ausgleich vorgesehen. 
 
Festes Ziel der Landesregierung ist, den Landeshaushalt 
nach den enormen Nettoneuverschuldungen der Jahre 
2020 und 2021 zu konsolidieren und so schnell wie 
möglich zu einem strukturell ausgeglichenen Haushalt 
zurückzukehren. Erster Schritt auf dem neuen Konsoli-
dierungspfad sind neue Globale Minderausgaben von 
insgesamt 200 / 300 / 400 / 500 Mio. Euro für die Jahre 
2021 bis 2024, die in künftigen Haushaltsaufstellungs-
verfahren mit konkreten Umsetzungsmaßnahmen zu 
unterlegen sind. Um dies nachhaltig zu erreichen, be-
darf es einer umfassenden Überprüfung der Struktur. 
 

Die Landesregierung hat daher beschlossen, beginnend 
mit dem Haushaltsaufstellungsverfahren 2022 erste 
wesentliche Beschlüsse für einen Weg zu einem in Ein-
nahmen und Ausgaben strukturell ausgeglichenen 
Haushalt umzusetzen. 
 
Mit diesem Vorgehen zeigt die Landesregierung einen 
Weg auf, wie bereits innerhalb des aktuellen Planungs-
zeitraums eine Rückkehr zu strukturell ausgeglichenen 
Haushalten gelingen kann. Dabei können – wie in den 
Vorjahren und damit zum achten Mal in Folge – alle 
Planungsjahre in Einnahmen und Ausgaben ausgegli-
chen werden und kommen somit wiederum ohne den 
Ausweis verbleibender Handlungsbedarfe aus. Bereits 
2024 soll ein struktureller Überschuss erreicht werden, 
der den für dieses Jahr vorgesehenen Einstieg in die Til-
gung der aktuell notsituationsbedingt aufzunehmen-
den Kredite ermöglicht. 
 
Gemessen wird das strukturelle Defizit in der vom Sta-
bilitätsrat verwendeten Definition, die von Bund und 
Ländern für Zwecke der regelmäßigen Haushaltsüber-
wachung entwickelt wurde. Anders als beim rein 
haushaltsrechtlichen Haushaltsausgleich wird eine 
strukturelle Deckungslücke z.B. durch Beteiligungs-
veräußerungen nicht verringert, da diese Einnahmen 
nicht dauerhaft und damit nicht strukturell zur Verfü-
gung stehen. 
 
 

 
 
Abbildung 5: Struktureller Finanzierungssaldo in Abgrenzung des Stabilitätsrates in Mio. Euro 
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Das Zahlenwerk auf der Ausgabenseite der Mipla 2020 
- 2024 stellt sich insgesamt wie folgt dar: 
 

 2. NHP HPE  Planung  
 2020 2021 2022 2023 2024 

Gesamtausgaben in Mio. Euro (ohne  
besondere Finanzierungsvorgänge) 

43.204,9  35.655,3  35.834,6  36.371,2  37.040,2  

Veränderung in % gegenüber Vorjahres-
soll 

24,2  -21,2 0,5  1,5  1,8  

Formales Ausgabevolumen in Mio. Euro 43.407,4  35.851,8  36.023,7  36.557,2  37.225,7  

Veränderung in % gegenüber Vorjahres-
soll 

24,1  -21,1 0,5  1,5  1,8  

Formales Einnahmevolumen in Mio. Euro 43.407,4  35.851,8  36.023,7 36.557,2  37.225,7  

Deckungslücke  
(Differenz Einnahmen/Ausgaben) 

-  - - - - 

 
 
 
 
3.6 Stabilitätsrat: Verantwortungsvolle Finanzpolitik in Krisenzeiten und Haushalts-

überwachung 
 
Im Juni 2020 hat sich der Stabilitätsrat mit den finanz-
wirtschaftlichen Auswirkungen der COVID-19-Pande-
mie und Fragen der Finanzpolitik in Krisenzeiten befasst. 
Angesichts der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in-
folge der COVID-19-Pandemie hat er festgestellt, dass 
seiner Ansicht nach eine Naturkatastrophe bzw. außer- 
gewöhnliche Notsituation im Sinne der nationalen 
Schuldenregel vorliege, die sich der Kontrolle des Staa-
tes entziehe und die staatliche Finanzlage erheblich be-
einträchtige. Die Inanspruchnahme dieser Ausnahmere-
gelung ermögliche es den staatlichen Haushaltsgesetz-
gebern, innerhalb der geltenden Schuldenbremse flexi-
bel auf die Pandemie und ihre Folgen zu reagieren und 
die zu deren Bewältigung notwendigen finanziellen 
Maßnahmen zu ergreifen, solange und soweit dies er-
forderlich sei. 
 
Der Stabilitätsrat hat weiterhin festgestellt, dass die ak-
tuellen finanzpolitischen Maßnahmen von Bund und 
Ländern die Haushalte zwar stark belasteten, aber 
gleichzeitig gerechtfertigt seien, um den wirtschaftli-
chen Einbruch abzufedern und das Gesundheitssystem 
zu stützen. Darüber hinaus setze die Finanzpolitik ge-
zielt Impulse, um Deutschland im Zuge der Überwin-
dung der COVID-19-Pandemie wieder auf einen nach-
haltigen Wachstumspfad zu führen. Aus Sicht des Sta-
bilitätsrates sei es angesichts der aktuellen Situation un-
vermeidbar, fiskalpolitische Maßnahmen zur Stabilisie-
rung der Gesamtwirtschaft zu ergreifen. Die Nettokre-
ditaufnahme sollte jedoch auf das notwendige Maß be-
grenzt werden. Der Stabilitätsrat plädierte gleichzeitig 
dafür, die Tragfähigkeit der öffentlichen Finanzen und 

die dafür erforderlichen Konsolidierungsmaßnahmen 
weiterhin im Blick zu behalten. 
 
Mit Blick auf die Obergrenze des strukturellen gesamt-
staatlichen Finanzierungsdefizits nach § 51 Absatz 2 
Satz 1 des HGrG (0,5% des nominalen BIP) erwartet der 
Stabilitätsrat eine deutliche Überschreitung im Jahr 
2020. Der Stabilitätsrat hat die Aktivierung der allge-
meinen Ausweichklausel des Stabilitäts- und Wachs-
tumspaktes durch Mitteilung der Europäischen Kom-
mission vom 20. März 2020 und Erklärung des ECOFIN 
(Rat der Europäischen Union, Mitglieder: Wirtschafts- 
und Finanzminister der EU-Mitgliedstaaten) vom 23. 
März 2020 begrüßt. Vor diesem Hintergrund hält er die 
Überschreitung für eine zulässige Abweichung gemäß 
§ 51 Absatz 2 Satz 2 des HGrG. Er sieht deshalb zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt davon ab, Maßnahmen zur 
Rückführung des überhöhten Finanzierungsdefizits zu 
empfehlen. 
 
Ungeachtet der aktuellen Entwicklungen aufgrund der 
COVID-19-Pandemie unterliegen die Länder weiterhin 
im Rahmen der Haushaltsüberwachung von Bund und 
Ländern einer fortlaufenden haushaltspolitischen 
Überwachung durch den Stabilitätsrat (Artikel 109a 
GG, StabiRatG). 
 
In diesem Rahmen erfolgt jährlich eine Bewertung der 
Haushaltssituation anhand von Schwellenwerten der 
vier Kennziffern: 
 
1. Struktureller Finanzierungssaldo, 
2. Kreditfinanzierungsquote, 
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3. Zins-Steuer-Quote sowie 
4. Schuldenstand pro Einwohner. 

 
Die haushaltspolitische Überwachung wurde – wie das 
Neuverschuldungsverbot nach Artikel 109 Abs. 3 GG 
– als institutionelle Sicherung gegen übermäßige Ver-
schuldung mit dem Ziel der Vermeidung von Haushalts-
notlagesituationen etabliert. Das Kennzifferntableau 
kombiniert stärker langfristige bzw. vergangenheitsbe-
zogene Kriterien (Schuldenstand, Zins-Steuer-Quote) 
mit kurzfristig sensibleren bzw. gegenwartsbezogenen 
Kriterien (Kreditfinanzierungsquote, Finanzierungs-
saldo). Sie werden über einen Zeitraum von sieben Jah-
ren – den Zeitraum der aktuellen Haushaltslage vom 
Vorvorjahr bis zum laufenden Haushaltsjahr und den 
Zeitraum der Finanzplanung – betrachtet. 
 
Der Kennziffernvergleich gibt unter Berücksichtigung 
der Auswertungsregeln die Anhaltspunkte für einen 
aussagekräftigen, weil auf einheitlich abgegrenzten 
Kriterien aufbauenden, Ländervergleich und für et-
waig drohende Haushaltsnotlagen. Im Falle solcher 
Haushaltsnotlagen sind Sanierungsverfahren einzulei-
ten. Nach Überprüfung im Hinblick auf die rechtlichen, 
finanzwirtschaftlichen und statistischen Rahmenbedin-
gungen hat der Stabilitätsrat in seiner 20. Sitzung am 
13. Dezember 2019 ein überarbeitetes Analysesystem 
beschlossen. 
 
Gegenstand des aktuellen Beobachtungszeitraumes 
sind derzeit noch die Jahre 2017 - 2021, da eine 
Fortschreibung nach den Regelungen des Stabilitätsra-
tes jeweils erst zur Mitte des Jahres vorgenommen 

wird. Insofern gibt das nachfolgende Kennziffernta-
bleau den Datenstand des am 24. September 2019 
von der Landesregierung beschlossenen Stabilitäts-
berichts 2019 wieder. Für Niedersachsen zeigte sich 
auch für diesen Beobachtungszeitraum, dass keine 
der Kennziffern auffällig ist. Der Stabilitätsrat hat 
demgemäß im Dezember 2019 erneut die finanzpoliti-
sche Stabilität Niedersachsens bestätigt. 
 
Erstmalig im Jahr 2020 obliegt dem Stabilitätsrat als 
weitere Aufgabe auch die Überwachung der Einhaltung 
der Vorgaben des Artikels 109 Absatz 3 GG, der die 
Begrenzung der Kreditaufnahme von Bund und Län-
dern regelt (Schuldenbremse). Die Aufgabenerweite-
rung ist Teil der Vereinbarungen zwischen Bund und 
Ländern zur Neuordnung der Bund-Länder-Finanzbe-
ziehungen. 
 
Als Grundlage der Überwachung der Einhaltung der 
Schuldenbremse haben Bund und Länder ein Kompen-
dium entwickelt. Hierbei handelt sich um ein Regel-
werk, in dem die Überwachung der Einhaltung der 
Schuldenbremse auf zwei Komponenten beruht: Als 
erste Komponente werden die Ergebnisse der bundes- 
bzw. jeweiligen landesrechtlichen Schuldenbremse her-
angezogen. Als zweite Komponente werden Bund und 
jedes Land anhand von nach einem harmonisierten 
Analysesystem ermittelten Ergebnissen betrachtet. Der 
Stabilitätsrat hat das Kompendium in seiner 18. Sitzung 
am 6. Dezember 2018 beschlossen. 
 
Das Kompendium findet erstmalig mit der Vorlage des 
Stabilitätsberichtes 2020 Anwendung. 
 

 

Niedersachsen 
Aktuelle Haushaltslage Über- 

schrei-
tung 

Finanzplanung Über-
schrei-
tung 

Ist Ist Soll HPE FPl FPl FPl 
2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

Struktureller Euro je 
Einw. 116 340 -2 

Nein 
-23,5 -3,3 2,3 6,5 

nein 
Finanzierungssaldo 
  Schwellenwert  -40 48 -182 -282 -282 -282 -282 
  Länderdurchschnitt   160 248 18   

Kreditfinanzierungsquote  % -0,7 -2,3 0,0  
nein 

 

0,0 0,0 0,0 0,0 
nein   Schwellenwert  1,0 3,6 1,9 5,9 5,9 5,9 5,9 

  Länderdurchschnitt   -2,0 0,6 -1,1   

Zins-Steuer-Quote  % 4,4 3,8 4,3 
nein 

3,9 4,1 4,1 4,1 
nein   Schwellenwert  5,9 5,2 5,4 6,4 6,4 6,4 6,4 

  Länderdurchschnitt   4,2 3,7 3,8   

Schuldenstand 
Euro je 
Einw. 7.705 7.603 7.603 nein 7.603 7.603 7.603 7.603 nein 

  Schwellenwert  8.638 8.578 8.545 8.745 8.945 9.145 9.345 
  Länderdurchschnitt   6.645 6.598 6.573   
        
Auffälligkeiten im Zeitraum    nein  nein 
        
Ergebnis der Kennziffern Eine Haushaltsnotlage droht nicht. 

 
Abbildung 6: Stabilitätsbericht Niedersachsen 2019: Kennziffern zur aktuellen Haushaltslage und zur Finanzplanung Nieder- 
                       sachsen 
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3.7 Bund-Länder-Finanzbeziehungen ab 2020  
 
Mit Beginn des Jahres 2020 sind die bisherigen Rege-
lungen zu den Bund-Länder-Finanzbeziehungen (BLF) 
nach dem Finanzausgleichsgesetz durch ein neues Re-
gelwerk abgelöst worden. Am 14. Oktober 2016 hat-
ten sich die Regierungschefinnen und Regierungschefs 
von Bund und Ländern nach mehrjährigen Verhandlun-
gen auf eine Neuordnung geeinigt. Kern der Einigung 
ist die Abschaffung des Länderfinanzausgleichs bishe-
riger Prägung mit Geber- und Nehmerländern als ei-
gene Stufe. Stattdessen werden Zu- und Abschläge 
über die Umsatzsteuer getätigt. Außerdem beteiligt 
sich der Bund durch höhere Zuweisungen an dem Aus-
gleich. 
 
Von der Neuordnung umfasst sind auch die soge-
nannten Entflechtungsmittel, die bisher außerhalb des 
bundesstaatlichen Finanzausgleichs unmittelbar vom 
Bund an das Land gezahlt wurden. Mit der Neuord-
nung werden diese Mittel den Ländern als Umsatz-
steueranteile zur Verfügung gestellt. Den Wegfall der 

Entflechtungsmittel kompensiert das Land nun durch 
Bereitstellung entsprechender Landesmittel.  
 
Aus niedersächsischer Sicht sind außerdem von Be-
deutung eine sogenannte Forschungsergänzungszu-
weisung als allgemeine Deckungsmittel ohne Zweck-
bindung sowie die Vereinbarung, die Förderabgabe auf 
Erdöl und Erdgas anstelle von bisher 100 % nur noch 
mit 33 % in die Finanzkraftberechnung einzubezie-
hen. 
 
Auch aufgrund des Zusammentreffens mit den aus der 
COVID-19-Pandemie resultierenden massiven finanz-
wirtschaftlichen Verwerfungen kann es mit Blick auf 
die Neuordnung der Bund–Länder-Finanzbeziehungen 
weitergehender Nachjustierungen auf Landesebene 
bedürfen. Daher sind die Auswirkungen auf Nieder-
sachsen weiterhin zu begleiten, im Detail zu analysieren 
und über entsprechende Folgerungen zu entscheiden. 

 
 
 
3.8 EU-Förderperioden  
 
3.8.1 EU-Förderperiode 2014 - 2020 
 
Niedersachsen profitiert in hohem Maße von der EU-
Förderung. In der laufenden Förderperiode fließen al-
lein in den Förderbereichen der ländlichen Entwicklung 
(ELER), der Kohäsionspolitik (Multifonds mit EFRE und 
ESF) und dem Europäischen Fischereifonds (EMFF) 
mehr als 2,1 Mrd. Euro aus dem EU-Haushalt nach Nie-
dersachsen. Daneben fließen durch die erste Säule der 
Gemeinsamen Agrarpolitik weitere Mittel in beachtli-
cher Größenordnung in die niedersächsischen land-
wirtschaftlichen Betriebe. Von weiteren EU-Program-
men wie den Programmen der Europäische territoriale 
Zusammenarbeit (ETZ), Horizon2020, Erasmus, COSME 

und diversen anderen Programmen können Einrichtun-
gen, Unternehmen, Bürgerinnen und Bürger profitie-
ren.  
 
Auf der Grundlage des niedersächsischen EFRE-/ESF-
Multifondsprogramms und des ELER-Programms PFEIL 
sowie dem auf Bundesebene programmierten Pro-
gramms des EMFF werden die in geteilter Mittelverwal-
tung stehenden Förderprogramme mit wachsendem 
Erfolg umgesetzt. Festzustellen ist ein zunehmend ziel-
genauer, zwischen den Fonds abgestimmter, effizien-
ter und bedarfsgerechter Einsatz der Fördermittel. 
 

 
 
3.8.1.1 EFRE- und ESF-Programme 
 
Niedersachsen hat für das gesamte Landesgebiet ein 
„Multifondsprogramm“, das sowohl den Europäischen 
Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE) und den Euro-
päischen Sozialfonds (ESF) als auch die Zielgebiete 
Übergangsregion Lüneburg und das übrige Nieder-
sachsen zusammenfasst. Mit diesem übergreifenden 
Ansatz können die Fördermittel wesentlich zielgenauer 

eingesetzt werden. In der Förderperiode 2014 - 2020 
stehen Niedersachsen mit seinen beiden Zielregionen 
„Übergangsregion“ (= Region Lüneburg) und „Stärker 
entwickelte Regionen“ („SER“ = übriges Niedersach-
sen) EU-Strukturfondsmittel mit einer Gesamtsumme 
von 978 Mio. Euro zur Verfügung. Die Mittel verteilen 
sich wie folgt (in Mio. Euro): 

 

 

Gesamtsumme 
2014 - 2020 

Übergangsregion 
Lüneburg EFRE 

SER EFRE Übergangsregion 
Lüneburg ESF 

SER ESF 

EU Strukturfondsmittel  
in Mio. Euro 

978,3 227,4 463,4 97,4 190,1 
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Diese Mittel können im Rahmen der Verordnungen 
noch über das Jahr 2020 hinaus eingesetzt werden. 
Projekte dürfen in Niedersachsen grundsätzlich noch 

bis Mitte 2022, in Ausnahmefällen bis Ende 2022 lau-
fen und anschließend abgerechnet werden. 

 
 
3.8.1.2 ELER 
 
In der EU-Förderperiode 2014 - 2020 gibt es wieder ein 
gemeinsames Programm zur Förderung der Entwick-
lung im ländlichen Raum für Niedersachsen und Bre-
men: „PFEIL“. Mit „PFEIL“ wollen Niedersachsen und 
Bremen die regionale Entwicklung der ländlichen 
Räume mit rd. 1,1 Mrd. Euro EU-Mitteln stärken und 

bestehende Disparitäten abbauen sowie den Schutz 
von Umwelt, Natur und Landschaft fördern. Die EU-
Mittel sind im Wesentlichen im Einzelplan 09 veran-
schlagt. Ein Anteil davon, rd. 23 %, entfällt auf den 
Einzelplan 15. Der Anteil Bremens liegt bei rd. 1,5 % 
der EU-Mittel. 

 
 
3.8.1.3 EMFF 
 
Für den Europäischen Meeres- und Fischereifonds 
(EMFF) stehen dem Land Niedersachsen bis zu 
20,9 Mio. Euro an Fördermitteln von der EU zur Verfü-
gung. Das Operationelle Programm Deutschlands 

wurde am 18. August 2015 genehmigt. Die nationale 
Kofinanzierung ist in den Kapiteln 09 61 und 09 04 
veranschlagt. 
 

 
 
3.8.1.4 Europäische territoriale Zusammenarbeit (ETZ / Interreg) 
 
Die Europäische territoriale Zusammenarbeit (Interreg) 
hat in Niedersachsen eine langjährige Tradition. Die zzt. 
bestehenden Kooperationen in den Programmen Inter-
reg A (D-NL), Interreg B (Nord- und Ostsee) und Inter-
reg Europe sowie Interact sind sehr erfolgreich. Für nie-
dersächsische Partner wurden aus diesen Programmen 

in der Förderperiode 2014 - 2020 bislang EFRE-Mittel 
in Höhe von mehr als 40 Mio. Euro bereitgestellt. In der 
EU-Förderperiode ab 2021 strebt Niedersachsen zudem 
die Teilnahme an den Interreg B-Programmen Nord-
westeuropa und Mitteleuropa an. 
 

 
 

3.8.2 EU-Förderperiode ab 2021 
 
Die Vorschläge zum Mehrjährigen Finanzrahmen und 
für die sektoralen Legislativakte sind von der Europäi-
schen Kommission vorgelegt und damit ein möglicher 
finanzieller Rahmen EU-weit für die Jahre 2021 – 2027 
vorgeschlagen. Die Abstimmungsprozesse innerhalb 
der Europäischen Union laufen derzeit; die Finanzpla-
nungen in Brüssel sind jedoch noch nicht abgeschlos-
sen. Sie sind aktuell insbesondere von der COVID-19-
Pandemie-Folgen-Bekämpfung und erforderlichen Fi-
nanzierungen neuer Aufgaben geprägt. Ein abgestimm-
tes Zahlenwerk für die neue Förderperiode, die Mittel-
allokation auf die Regionen und eine Aufteilung in „Jah-
resscheiben“ liegen daher noch nicht vor, sodass auch 
für den niedersächsischen Landeshaushalt derzeit keine 
belastbaren Zahlen hergeleitet werden können. 
 
Vor diesem Hintergrund wurden zunächst die Beträge 
der auslaufenden Förderperiode 2014 – 2020 aus dem 
Jahr 2020 für die Jahre 2021 – 2024 fortgeschrieben. 
Sobald weitergehende Erkenntnisse zur Förderperiode 
ab 2021 vorliegen, wird über das weitere Verfahren und 
die Verwendung zu entscheiden und der Datenbestand 
zu aktualisieren sein.  

Angesichts möglicher geringerer Fördermittel wird die 
Förderung in erhöhtem Maß bedarfsgerecht gestaltet 
werden müssen. Aber ein etwaiger Rückgang der För-
dermittel muss nicht unbedingt weniger positive Förder-
effekte in Niedersachsen bedeuten. Damit die Bürokra-
tie nicht zu viele Kräfte verbraucht, müssen die Schwer-
punkte der Förderung verringert werden. Niedersach-
sen ist in Sachen Vereinfachung in der aktuellen Förder-
periode 2014 – 2020 mit gutem Beispiel vorangegan-
gen: durch Vereinfachungen im Vergaberecht, Pauscha-
lierung von Personalkosten und weiterer vereinfachter 
Kostenoptionen wie Standardeinheitskosten, Restkos-
tenpauschalen und Pauschalen für indirekte Kosten ist 
der Aufwand für viele reduziert worden. Dieses wird 
auch weiterhin konsequent vorangetrieben. 
 
Die Landesregierung bringt in die bereits laufenden Dis-
kussionen zur Vorbereitung der EU-Förderperiode nach 
2020 ihre niedersächsischen Interessen gezielt ein, um 
die nachhaltige Entwicklung auch in Zukunft mit den 
zur Verfügung stehenden EU-Finanzierungsinstrumen-
ten weiter wirksam unterstützen zu können. 
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Die Entwürfe der Interreg-Verordnung wurden in den 
informellen Trilogverhandlungen bis auf wenige offene 
Punkte bereits weit verhandelt. Die Ergebnisse dienen 
der Programmentwicklung zwischen den EU-Mitglied-
staaten. Diese Verhandlungen umfassen umfangreiche 
Abstimmungsprozesse auf europäischer, nationaler und 
regionaler Ebene. 
 
Die zurzeit bestehenden Kooperationen in den Pro-
grammen Interreg A (D-NL), Interreg B (Nord- und Ost-
see) sowie Interreg Europe und Interact sollen auch ab 
2021 fortgesetzt werden. Darüber hinaus wird Nieder-
sachsen mit der Teilregion Braunschweig am Interreg B-
Programm Mitteleuropa (Central Europe) teilnehmen. 
Ebenso wird die Teilnahme am Interreg B-Programm 
Nordwesteuropa (North West Europe) mit den Regio-
nen Weser-Ems und Leine-Weser angestrebt. Die Teil-
nahme an diesen Programmen ermöglichen weitere 

Projekte in Bezug auf Innovation, Umwelt und wirt-
schaftlichen Wandel. 
 
Für das Interreg A-Programm „D-NL“ sollen erste Ver-
träge der Partner bereits 2020 unterschrieben werden, 
daher wurden die nach derzeitigem Erkenntnisstand er-
warteten Kofinanzierungsbedarfe für die Jahre 2021 -
2024 aufgenommen. Für die Interreg B-Programme 
(Fortführung und Neuaufnahme) dienen die Beträge der 
Förderperiode 2014 – 2020 als Grundlage für die Fort-
schreibung der zu erwarteten Programmkosten für die 
Jahre 2021 – 2024. Eine Anpassung der Beträge erfolgt 
ggf., wenn weitere Erkenntnisse über die Höhe der EU-
Fördermittel vorliegen. Bei der Programmplanung wird 
auch für die Zukunft auf eine schlanke Administration 
sowie die Durchführung möglicher Vereinfachungen 
Wert gelegt. 
 
 

 
 
 
3.9 Sondervermögen zur Bewirtschaftung zweckgebundener Einnahmen 
 
 
Mit dem „Sondervermögen zur Bewirtschaftung von 
zweckgebundenen Einnahmen" hat die Niedersächsi-
sche Landesregierung im Jahr 2015 ein Instrument 
zur Sicherstellung einer geeigneten und im Hinblick 
auf die Schuldenbremse auch erforderlichen Perio-
denabgrenzung entwickelt. Das Sondervermögen stellt 
die Finanzierung von Ausgaben aus zweckgebundenen 
Einnahmen und deren mehrjährige Bewirtschaftung si-
cher.  
 
Hintergrund ist die Tatsache, dass vom Land verein-
nahmte EU- und Bundesmittel regelmäßig aufgrund der 
jeweiligen Zahlungsmodalitäten nicht im Jahr der Ein-
nahme an die endgültigen Empfänger ausgezahlt wer-
den, sondern erst zeitversetzt in darauffolgenden Haus-
haltsjahren. Dieser Zeitversatz, der vom Land kaum be-
einflusst werden kann, schafft Intransparenz bei der 
ansonsten nach Kalenderjahren in Einnahmen und 
Ausgaben gegliederten Haushaltsführung (Jährlich-
keitsprinzip). Während die Einnahmen den Haushalt im 
Zuflussjahr entlasten, ergibt sich im Jahr der Verausga-
bung eine Haushaltsbelastung.  

Indem die zweckgebundenen Einnahmen nunmehr im 
Sondervermögen vereinnahmt werden, stehen sie un-
abhängig vom Haushaltsjahr zur Verfügung. Eine Ver-
besserung der Periodenabgrenzung wird hierdurch er-
reicht.  
 
Das Sondervermögen hat sich als Instrument bewährt 
und wurde mit dem Zweijahreshaushalt 2017 / 2018 
weiter ausgebaut. Seitdem erfolgt auch die Struk-
turfondsförderung für Krankenhäuser über das Son-
dervermögen.  
 
Die Tabelle 7.8 im Anhang gibt einen Überblick über 
die voraussichtlichen Einnahmen und Ausgaben des 
Sondervermögens. Indem die Bewirtschaftung der 
zweckgebundenen Einnahmen unmittelbar im Son-
dervermögen erfolgt, sind die entsprechenden Einnah-
men und Ausgaben kein Bestandteil des Kernhaushalts. 
In den Tabellen und Übersichten der Mipla sind sie somit 
regelmäßig nicht enthalten. 

 
 
 

 
 
 

22



  

 

4. Einnahmen 
 
4.1 Steuern, Länderfinanzausgleich, Bundesergänzungszuweisungen, Kfz-Steuer-

Kompensation und Förderabgabe 
 
Die Haupteinnahmequelle des Landes bilden im We-
sentlichen die Steuern sowie die steuerinduzierten Ein-
nahmen aus den Bundesergänzungszuweisungen 
(BEZ), der Kfz-Steuer-Kompensation des Bundes (vgl. 
Art. 106b GG) sowie der Förderabgabe. Erhebliche Ein-
brüche bei den Steuereinnahmen, wie sie insbesondere 
in Krisen anzutreffen sind, treffen den Haushalt des-
halb besonders hart. 
 
Die Auswirkungen aus der COVID-19-Pandemie führen 
zu einem beispiellosen Einbruch der Steuereinnahmen 
im Haushaltsjahr 2020 und darüber hinaus zu einer 

deutlichen Niveauabsenkung im gesamten Mipla Zeit-
raum. So geht die der letzten Steuerschätzung zugrun-
deliegende Prognose der Bundesregierung für das Jahr 
2020 von einem negativen nominalen Wachstum i.H.v. 
-4,7 % aus, auf dessen Basis die in der Mittelfrist lie-
genden Jahre aufsetzen. Ein hohes Maß an Unsicher-
heit begleitet diese Prognose, da sie wesentlich vom 
weiteren Pandemieverlauf abhängt und durch viele An-
nahmen hierzu geprägt ist. Hinzu kommen die Minder-
einnahmen aus den zur Abfederung der negativen wirt-
schaftlichen Folgen durch die COVID-19-Pandemie be-
schlossenen Corona-Steuerhilfegesetzen. 
 

 

 
 
Abbildung 7: Entwicklung der Einnahmen aus Steuern (einschl. KFZ-Steuer-Kompensation), LFA, BEZ und Förderabgabe in   
                     Niedersachsen in Mio. Euro 
 
 
Die ab 2020 veranschlagten Ansätze sind aus den Er-
gebnissen des Arbeitskreises Steuerschätzungen vom 
12. - 14. Mai 2020 abgeleitet. Die Steuerschätzungen 
beruhen auf geltendem Recht zum Zeitpunkt der Ar-
beitskreissitzung. Zu der diesjährigen Mai-Steuerschät-
zung waren an nennenswerten Gesetzesänderungen 
insbesondere das dritte Bürokratieentlastungsgesetz 
vom 22. November 2019, das Gesetz zur Weiterent-
wicklung der Qualität und zur Teilhabe in der Kinderta-
gesbetreuung vom 26. November 2019, das Gesetz zur 

Rückführung des Solidaritätszuschlags vom 10. Dezem-
ber 2019, das Gesetz zur weiteren steuerlichen Förde-
rung der Elektromobilität und zur Änderung weiterer 
steuerlicher Vorschriften vom 12. Dezember 2019, das 
Forschungszulagengesetz vom 14. Dezember 2019 so-
wie das Gesetz zur Umsetzung des Klimaschutzpro-
gramms 2030 im Steuerrecht vom 21. Dezember 2019  
zu berücksichtigen. 
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Über die offizielle Steuerschätzung hinaus wird zudem 
eine landeseigene Regionalisierung durchgeführt, um 
regionale Besonderheiten (hier: vom Bundesdurch-
schnitt abweichende Bevölkerungsentwicklung sowie 
Vorsorge für eine überdurchschnittliche Entwicklung 
der Realsteuerkraft) sowie etwaige Auswirkungen aus 
künftigen Steuerrechtsänderungen berücksichtigen zu 

können (u.a. Abschlag für die alle zwei Jahre fortzufüh-
renden Existenzminimumberichte). Darüber hinaus 
wurden in Niedersachsen bereits die Auswirkungen aus 
den oben genannten beiden Corona-Steuerhilfegeset-
zen berücksichtigt. 
 
Die zu erwartenden Einnahmen setzen sich kurz- und 
mittelfristig wie folgt zusammen:

 
 
 

 
 
 
Gegenüberstellung der Steuerschätzung gegenüber 
dem 1. NHP 2020 sowie der Mipla 2019 - 2023: 
 

 
 

 

in Mio. Euro (einschl. Förderabgabe) 2020 2021 2022                    2023 

Ansätze lt. 1. NHP 2020 (Basis: Steuerschätzung 
Oktober 2019) 

Ansätze laut Mipla 2019 - 2023 (Basis: Steuer-
schätzung Mai 2019) 

                29.942  

 

30.939 

 

 

  31.781 

 

 

32.411 

Schätzabweichung - 3.338 - 1.317    - 1.527 - 1.129  

Erstes und zweites Corona Steuerhilfegesetz - 411  -  623  -136                      - 202 

Schätzkorrektur Förderabgabe - 30 - 25 - 35 - 35 

Ansätze lt. Mipla 2020 - 2024 (Basis: Steuerschät-
zung Mai 2020) 

26.163 28.974 30.083 31.045 

Differenz alte / neue Mipla - 3.779 - 1.965 - 1.698 - 1.366 

 
 
Gegenüber der Herbst-Steuerschätzung 2019 bleiben 
die neuen Ansätze der Jahre 2020 bis 2024 brutto um 
insgesamt -9.270 Mio. Euro zurück. 
 
 
 

in Mio. Euro 2. NHP HPE  Planung  
 2020 2021 2022 2023 2024 

Steuern 24.546 27.322 28.412 29.333 30.507 

BEZ 601 646 675 716 762 

Kfz-Steuer-Kompensation 896 896 896 896 896 

Förderabgabe 80 60 50 50 50 

Gewerbesteuer in Küstengewäs-
sern 

40 50 50 50 50 

Summe 26.163 28.974 30.083 31.045 32.265 

Veränderung gegenüber Vorjah-
ressoll in % 

             - 11,3   + 10,7 + 3,8  + 3,2 + 3,9 
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4.2 Steuerschätzung 2020 – 2024  
 

Steuerart 2. NHP HPE  Planung  
in Mio. Euro 2020 2021 2022 2023 2024 

Lohnsteuer – Landesanteil 7.354,0 7.883,0 8.294,0 8.660,0 9.056,0 

Veranlagte Einkommensteuer – Landesanteil 1.732,0 2.305,0 2.314,0 2.408,0 2.557,0 

Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag – Landesan-
teil 819,0 698,0 823,0 906,0 940,0 

Körperschaftsteuer – Landesanteil 641,0 896,0 948,0 1.048,0 1.149,0 

Abgeltungssteuer – Landesanteil 193,0 184,0 184,0 186,0 188,0 

Umsatzsteuer  11.770,0 13.126,0 13.600,0 13.839,0 14.288,0 

Gewerbesteuerumlage – Landesanteil -  - - - - 

innerhalb des FAG 169,0 204,0 202,0 210,0 225,0 

außerhalb des FAG - - - - - 

Summe A (Landesanteile) 22.678,0 25.296,0 26.365,0 27.257,0 28.403,0 

Vermögensteuer      

Erbschaftsteuer 485,0 530,0 533,0 542,0 551,0 

Grunderwerbsteuer 1.143,0 1.235,0 1.250,0 1.265,0 1.280,0 

Totalisatorsteuer - - - - - 

Sonstige Rennwettsteuer - - - - - 

Lotteriesteuer 143,0 142,0 143,0 145,0 146,0 

Sportwettensteuer 23,0 37,0 39,0 41,0 43,0 

Feuerschutzsteuer 50,0 52,0 53,0 54,0 55,0 

Biersteuer 24,0 30,0 29,0 29,0 29,0 

Summe B 1.868,0 2.026,0 2.047,0 2.076,0 2.104,0 

Summe A + B 24.546,0 27.322,0 28.412,0 29.333,0 30.507,0 

Länderfinanzausgleich (LFA) - - - - - 

Bundesergänzungszuweisungen (BEZ) 601,0 646,0 675,0 716,0 762,0 

Kfz-Steuer-Kompensation 896,0 896,0 896,0 896,0 896,0 

Förderabgabe 80,0 60,0 50,0 50,0 50,0 

Gewerbesteuer in Küstengewässern 40,0 50,0 50,0 50,0 50,0 

Steuern, LFA, BEZ, Kfz-St.-Komp., Förderabgabe 
und GewSt (Küstengewässer) 

26.163,0 28.974,0 30.083,0 31.045,0 32.265,0 

Abweichungen durch Runden der Zahlen möglich      

 
 
 
4.3 Einnahmen vom Bund 
 

 

2. NHP HPE  Planung 

 2020 2021 2022 2023 2024 

Einnahmen vom Bund (ohne BEZ, ohne Kfz-
Steuer-Kompensation) in Mio. Euro

2.713,6    2.672,1    2.610,1    2.610,3    2.688,4    

Veränderung gegenüber Vorjahressoll in % 18,0  -1,6  -2,4  0,0  2,9  
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Die Einnahmen vom Bund setzen sich insbesondere aus 
folgenden Einnahmen zusammen, bei denen es sich 
überwiegend um durchlaufende Mittel handelt: 

Erstattungen für die Grundsicherung im Alter und 
bei voller Erwerbsminderung 2020 – 2024: 771 / 
789 / 863 / 887 / 937 Mio. Euro 
Erstattungen des Bundesanteils an den Kosten der 
Unterkunft und Heizung 2020 – 2024: 
595 / 436 / 548 / 550 / 553 Mio. Euro 
Erstattungen für Gemeinschaftsaufgaben 2020 – 
2024: 160 / 134 / 114 / 111 / 111 Mio. Euro 

Zuweisungen des Bundes im Rahmen des Hoch-
schulpakts 2020 sowie im Rahmen des Zukunfts-
vertrages Studium und Lehre stärken insgesamt für 
2020 – 2024: 127 / 123 / 126 / 130 / 146 Mio. Euro  
Zuführung von Baunebenkosten i. H. v. 130 Mio. 
Euro 2020 und 131 Mio. Euro jährlich 2021 – 2024 

Eine weiterführende Übersicht der Einnahmen vom 
Bund ist der Nr. 7 in der Tabelle 7.2 im Anhang zu ent-
nehmen. 

 
 
4.4 Sonstige Einnahmen 
 
Die Entwicklung der sonstigen Einnahmen (u. a. Ge-
bühren und Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit) 
wird durch eine Reihe verschiedener Faktoren beein-
flusst. Der hohe Wert im 2. NHP 2020 steht im Zusam-
menhang mit den Zuweisungen aus dem neu gegrün-
deten Sondervermögen zur Bewältigung der COVID-19-
Pandemie i.H.v. rd. 2,9 Mrd. Euro und der Zuweisung 
i.H.v. 20 Mio. Euro aus dem Sondervermögen Landes-
liegenschaftsfonds. 

Eine Aufschlüsselung der sonstigen Einnahmen ist der 
Nr. 8 in der Tabelle 7.2 im Anhang zu entnehmen. 
 
Nach den von der Landesregierung getroffenen finanz-
politischen Beschlüssen sind für den gesamten Pla-
nungszeitraum keine Entnahmen aus der Versorgungs-
rücklage vorgesehen. 

 

 
 
 

5. Kommunalfinanzen 
 
5.1 Finanzbeziehungen zwischen dem Land und den Kommunen / Kommunaler 

Finanzausgleich 
 
Die Finanzbeziehungen zwischen dem Land und sei-
nen Kommunen werden im Niedersächsischen Finanz-
verteilungsgesetz (NFVG) und im Niedersächsischen 
Gesetz über den Finanzausgleich (NFAG) geregelt. 
 
Im Rahmen der Haushalts- bzw. Mipla-Beratungen wird 
jährlich eine Analyse der „Entwicklung der Finanz- und 
Haushaltslage des Landes Niedersachsen und der nie-
dersächsischen Kommunen“ vorgenommen, die als Be-
richt vorgelegt und den Beschlüssen der Landesregie-
rung, insbesondere der Festsetzung der Verbundquote  
 
 
 
 
 

im kommunalen Finanzausgleich (KFA), zugrunde ge-
legt wird. In dem Bericht wird zur Beurteilung der Fi-
nanzsituation von Land und Kommunen neben zahlrei-
chen Einzelindikatoren insbesondere der Finanzie-
rungssaldo beider Ebenen als eine wichtige zusammen-
fassende Kennzahl betrachtet. Der Niedersächsische 
Staatsgerichtshof hat die in dem Bericht untersuchten 
Parameter – bereits zum wiederholten Male – aus-
drücklich als entscheidungsrelevant eingestuft. Dies gilt 
besonders hinsichtlich der vergleichenden Betrachtung 
der Entwicklung der Finanzierungssalden von Land und 
Kommunen. 
 

 2. NHP HPE   Planung  
 2020 2021 2022 2023 2024 

Sonstige Einnahmen in Mio. Euro 7.875,4 5.250,9 4.577,6 4.756,1 4.759,0 

Veränderung gegenüber Vor- 
jahressoll in % 48,6  -50,0  -14,7  3,8  0,1  
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Abbildung 8: Finanzierungssalden Land und Kommunen in Mio. Euro (2018 bereinigt um den Sondereffekt VW-Milliarde) 
 
 
 
Der in Abb. 8 dargestellte Finanzierungssaldo der Kom-
munen spiegelt die ab 2016 geltende Anwendung der 
bundeseinheitlichen Statistik wider. 
 
Der Finanzierungssaldo des Landes bewegt sich seit 
2011 stetig aufwärts. Dieser Aufwärtstrend ist vor al-
lem auf einen konsequenten Konsolidierungskurs des 
Landes zurückzuführen. Die Haushaltsplanungen wur-
den zunehmend mit Blick auf die für den Landeshaus-
halt ab 2020 wirkende Schuldenbremse ausgerichtet. 
Zur Erreichung und dauerhaften Einhaltung der Schul-
denbremse ist strukturell ein Finanzierungssaldo nahe 
null erforderlich. Zu diesem Zweck wurden in den ver-
gangenen Jahren sowohl die Nettokreditaufnahme als 
auch das strukturelle Defizit insgesamt auf null zurück-
geführt, ohne negative Wirkung auf den langjährig po-
sitiven Finanzierungssaldo der Kommunen. Zusammen 
mit der aktuell günstigen Einnahmesituation zeigen 
sich landesseitig 2016 bis 2019 sogar positive Finanzie-
rungssalden. 
 
Der Abschluss des niedersächsischen Landeshaushalts 
verharrt für 2019 gegen den Vorjahreswert auf einem 
nahezu identischen Finanzierungssaldo von +1.703 
Mio. Euro. (-20 Mio. Euro zum Vorjahr). 

Die Ergebnisse der Einnahmen- und Ausgabenentwick-
lung führen bei den Kommunen 2019 zu einem positi-
ven Finanzierungssaldo von +264 Mio. Euro. Damit ha-
ben die kommunalen Körperschaften zum neunten 
Mal in Folge einen positiven Finanzierungssaldo er-
reicht. Trotz deutlich gestiegener Einnahmen ist für 
2019 ein Absinken des kommunalen Finanzierungssal-
dos zu beobachten. Hierbei kommt sicherlich der ge-
genüber 2018 nochmals deutlich gestiegenen Investiti-
onstätigkeit der Kommunen - diese haben ihre Investi-
tionsquote um 0,9 Prozentpunkte auf nunmehr 
13,6 % erhöht - eine entscheidende Bedeutung zu. 
 
2019 stiegen die bereinigten Gesamtausgaben (bei den 
Kommunen wird Bezug genommen auf die Auszahlun-
gen) im Vergleich zum Vorjahr um 4,6 % und somit 
deutlich moderater als beim Land an. Die bereinigten 
Ausgaben aus laufender Verwaltungstätigkeit erhöh-
ten sich dabei um 1,164 Mrd. Euro bzw. 4,6 % auf 
26,431 Mrd. Euro; ursächlich waren insbesondere ge-
stiegene Personalausgaben (+372 Mio. Euro) sowie 
Sach- und Dienstleistungen (+115 Mio. Euro). Für In-
vestitionen und Investitionsförderungen erhöhten sich 
die Auszahlungen gegenüber dem Vorjahr um 423 
Mio. Euro auf 3,8 Mrd. Euro. 
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Die Steuereinnahmen 2019 lagen mit 9,84 Mrd. Euro 
nach Abzug der Gewerbesteuerumlage nochmals hö-
her als in den bisherigen Rekordjahren. Gegenüber 
2018 haben sich diese um 381,2 Mio. Euro (+4,0 %) 
und gegenüber 2017 um 995,4 Mio. Euro (+11,2 %) 
erhöht. Die Einnahmen aus der Gewerbesteuer stiegen 
– bereinigt um die Gewerbesteuerumlage – gegenüber 
dem Vorjahr um 103 Mio. Euro an; ebenso positiv ent-
wickelten sich die Einnahmen aus den Gemeindeantei-
len an der Einkommensteuer (+174 Mio. Euro) und der 
Umsatzsteuer (70 Mio. Euro). Die übrigen Steuerarten 
konnten mit einem moderaten Plus abschließen. 
 
Hinzu kamen deutlich höhere Einnahmen aus dem 
kommunalen Finanzausgleich. Hier wurde 2019 mit 
4,6 Mrd. Euro erneut ein neuer Höchststand erreicht 
(+187 Mio. Euro). Insgesamt stiegen die Einnahmen 
aus Steuern und dem kommunalen Finanzausgleich da-
mit um 568 Mio. Euro von rd. 13,9 Mrd. Euro im Jahr 
2018 auf 14,5 Mrd. Euro 2019. 
 

Der direkte Vergleich der Finanzierungssalden beider 
Ebenen zeigt das Verharren der Salden auf ungefähr 
dem Niveau des Vorjahres. Mittelfristig wird zu be-
obachten sein, wie die Finanzierungssalden angesichts 
der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung, der Maßnah-
men des Bundes und des Landes zur Bewältigung der 
COVID-19-Pandemie sowie unter Einbeziehung des 
Wegfalls der erhöhten Gewerbesteuerumlage reagie-
ren werden. 
 
Eine Gesamtschau sämtlicher Parameter gibt zum Zeit-
punkt der Berichtserstellung keinen Anlass, von der seit 
2007 gültigen Steuerverbundquote abzuweichen. Die 
Landesregierung hat daher für den Haushalt 2021 fest-
gestellt, dass die Verteilungssymmetrie zwischen Land 
und Kommunen nach wie vor gewahrt ist und es somit 
keiner Änderung der Steuerverbundquote von 15,5 % 
im Niedersächsischen Finanzverteilungsgesetz (§ 1 
NFVG) bedarf. 
 
 

 

 
Abbildung 9: Kommunaler Finanzausgleich - KFA- (blau) und Maßnahmen des kommunalen Rettungsschirms mit KFA-Bezug 

(beige) in Mio. Euro) 

Quellen: LSN: Ist bis 2019 mit Steuerverbundabrechnung; eigene Berechnung: Soll lt. 2. NHP 2020 mit Steuerverbundabrech-
nung (vorläufiger Gesamtbetrag); HPE 2021 und Planung 2022 bis 2024; mit Finanzausgleichsumlage. 
 
 
 
Abbildung 9 illustriert die Entwicklung des KFA in den 
Jahren 2020 bis 2024 unter Berücksichtigung der prog-
nostizierten Steuereinnahmen und der Beschlüsse der 
Landesregierung. Darin spiegeln sich die wirtschaftliche 
Entwicklung und damit auch die Wirkungen der CO-
VID-19-Pandemie auf die Steuereinnahmen wieder. 
Unter diesem Eindruck hat die Landesregierung mit 

dem 2. Nachtragshaushalt 2020 beschlossen, die für 
2020 negativ prognostizierte Steuerverbundabrech-
nung aus 2021 nach 2020 vorzuziehen, mit Landesmit-
teln auszugleichen und damit als Teil eines Kommuna-
len Rettungsschirmes zur Abmilderung der Auswirkun-
gen der COVID-19-Pandemie zu etatisieren (siehe Ziffer 
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5.2). Der KFA wird hierdurch verstetigt und ein andern-
falls für 2021 zu erwartender Einbruch vermieden. 
Dennoch verlässt die Zuweisungsmasse des Kommuna-
len Finanzausgleichs den zunächst seit Jahren gewohn-
ten Pfad der steigenden Entwicklung, um auf einem 
abgesenkten Gesamtniveau ab 2022 wieder leicht an-
zusteigen: für 2021 ff. werden 4,65 / 4,84 / 5,02 / 5,21 
Mrd. Euro. prognostiziert.  
 
Trotz des Pandemiegeschehens wirkt das bisherige po-
sitive Zusammenwirken von Land und Kommunen wei-
ter und äußert sich exemplarisch in der fairen Beteili-
gung der Kommunen an steuerlichen Kompensations-
leistungen des Bundes, in Beschlüssen zu Haushaltsent-
lastungen auch zu Gunsten der Kommunen auf der 
Einnahmeseite, der Einführung des Konnexitätsprinzips 
(2006) und insbesondere durch die Anschlussfinanzie-
rung des Zukunftsvertrages. 
 
Auf Grundlage des 2009 zwischen dem Land und den 
kommunalen Spitzenverbänden unterzeichneten Zu-
kunftsvertrages wurde mit §§ 14 a ff. NFAG für Kom-
munen mit besonderen strukturellen Problemen die 
zeitlich befristete Möglichkeit geschaffen, dauerhaft 
eine Freistellung von bis zu 75 % ihrer finanziellen Be-
lastungen durch Zins und Tilgung der aufgelaufenen Li-
quiditätskredite zu erhalten.  
 
Notleidende Kommunen, die nicht die Bewilligungsvo-
raussetzungen des § 14 a NFAG erfüllen, konnten auf 
Grundlage des § 14 b NFAG (neu) sogenannte Stabili-
sierungshilfen in Höhe von 60 % der bis zum 31. De-
zember 2014 aufgelaufenen Liquiditätskredite bean-
tragen.  
 

Das Land Niedersachsen und die Kommunen stellen für 
diese Zwecke in den Jahren 2012 - 2041 jährlich jeweils 
35 Mio. Euro in einem gemeinsamen Entschuldungs-
fonds zur Verfügung – insgesamt 2.048,0 Mio. Euro. 
Inzwischen wurden bis 2016 insgesamt 190 betroffene 
Kommunen über 53 Verträge teilentschuldet bzw. sta-
bilisiert. 
 
Weitere Entlastungsmaßnahmen des Bundes und des 
Landes für die Kommunen sind bereits umgesetzt oder 
wie folgt geplant: 
 
Die bisherigen Bundesentlastungen aus dem Gesetz 
zur Beteiligung des Bundes an den Kosten der Integra-
tion und zur weiteren Entlastung von Ländern und 
Kommunen wirken noch fort. Zuletzt haben die Regie-
rungschefinnen und Regierungschefs der Länder mit 
der Bundeskanzlerin am 6. Juni 2019 eine modifizierte 
Weiterführung der Bundesbeteiligung an den flücht-
lingsbedingten Ausgaben für die Jahre 2020 und 2021 
beschlossen. Hinsichtlich der Kommunen ist dabei ins-
besondere auf die Fortführung der vollständigen Erstat-
tung der Kosten für Unterkunft und Heizung (KdU) für 
Bedarfsgemeinschaften mit Fluchtbezug hinzuweisen. 
 
Kommunen mit weit unterdurchschnittlicher Steuerein-
nahmekraft können seit 2015 unter bestimmten Vo-
raussetzungen ergänzende Zuweisungen zur Kofinan-
zierung von EU-Programmen erhalten. Hierfür stehen 
Landesmittel in Höhe von 6,0 Mio. Euro p. a. zur Ver-
fügung. Die kommunalen Gebietskörperschaften leis-
ten hierzu einen finanziellen Beitrag bis zur Höhe von 
4,0 Mio. Euro p. a. aus den Haushaltsansätzen der Be-
darfszuweisungen. 
 

 
 
5.2 Zahlungen an die Kommunen 
 
Die folgende Übersicht stellt die Zahlungen des Landes 
insgesamt an die Kommunen dar und differenziert da-
nach in die Zuweisungen innerhalb des Steuerverbun-
des und in die Zahlungen außerhalb des Steuerverbun-
des.  
 
Die 2019 noch gute Wirtschaftslage sowie die COVID-
19-bedingten Wirtschaftseinbrüche in Verbindung mit 

der Etatisierung des kommunalen Rettungsschirms füh-
ren in der Gesamtschau dazu, dass die Zahlungsströme 
2020 deutlich ansteigen, in 2021 wieder stark abfallen, 
um sich dann auf einem abgesenkten Niveau wieder zu 
fangen. Die dargestellten Veränderungsbeträge (%) 
weisen damit auch auf Beschlüsse der Landesregierung 
hin, deren punktuelle Auswirkungen im Folgenden be-
schrieben werden. 
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Die Auswirkungen aus der vereinbarten Neuordnung 
der BLF nach Auslaufen des Finanzausgleichsgesetzes 
zum 31. Dezember 2019 wurden im Zahlenwerk nach-
vollzogen. Seit 2020 entfällt für die Kommunen zudem 
die erhöhte Gewerbesteuerumlage. Während die Kom-
munen hiervon jährlich in hohem Maße profitieren, 
wird der Landeshaushalt spiegelbildlich entsprechend 
belastet. Die Wirkung dieser Entlastungsmaßnahme für 
die Kommunen wird aktuell durch die COVID-19-Pan-
demie und der damit verbundenen finanziellen Belas-
tungen aller öffentlicher Haushalte überdeckt und wird 
in den folgenden Jahren zu beobachten sein.  
 
Zur Bewältigung der Auswirkungen der COVID-19-
Pandemie hat die Landesregierung mit den kommuna-
len Spitzenverbänden einen kommunalen Rettungs-
schirm vereinbart. Dieser ist mit dem 2. Nachtragshaus-
halt 2020 außerhalb des Steuerverbundes mit den 
größten Wirkungen in obiger Tabelle etatisiert.  
 
Darin enthalten sind Maßnahmen des Bundes in Zu-
sammenhang mit einmaligen landeseigenen Program-
men zur Stützung der niedersächsischen Kommunen in 
2020. Auf Basis des vom Bund im Koalitionsausschuss 
am 03.06.2020 auf den Weg gebrachten Sonderpro-
gramms „Corona-Folgen bekämpfen, Wohlstand si-
chern, Zukunftsfähigkeit stärken“ werden die voraus-
sichtlichen Gewerbesteuerausfälle 2020 der nieder-
sächsischen Kommunen mit 814 Mio. Euro von Bund 
und Land je hälftig übernommen.  
 
Zusätzlich hat das Land beschlossen, die negative Ver-
bundabrechnung von -598 Mio. Euro1 von 2020 (ei-
gentlich in 2021 abzubilden) bereits 2020 mit Landes-
mitteln zu kompensieren (Abb. 9: +598 Mio. Euro 
                                                           
1 Basis: Mai-Steuerschätzung 2020 einschl. COVID-19- 
   bedingter Steuerrechtsanpassungen für 2020. 

2020). Weiterhin werden den Kommunen zusätzlich 
100 Mio. Euro (davon 11 Mio. Euro für Systemadminis-
tratoren an Schulen) als allgemeine Deckungsmittel zur 
Verfügung gestellt (Abb. 9: +100 Mio. Euro 2020). Die 
Kommunen haben zugestimmt, sich an diesem Paket 
des Landes von 1,1 Mrd. Euro Landesmitteln zu beteili-
gen und einen Betrag von 348 Mio. Euro an den Lan-
deshaushalt zurückzuführen; die Aufrechnung erfolgt 
entsprechend der Regelungen im Nds. Finanzaus-
gleichsgesetz, sobald und soweit der Kommunale Fi-
nanzausgleich das im Haushaltsplan 2020 (vor COVID-
19) veranschlagte Niveau überschreitet, frühestens 
2022 (Abb. 9, Minusbeträge ab 2022). 
 
Die Unterstützung der Kommunen zur Bewältigung der 
Auswirkungen der COVID-19-Pandemie wird durch 
weitere Maßnahmen abgerundet. Zu nennen ist insbe-
sondere der Beschluss des Bundes, die Kommunen mit 
Wirkung ab dem Jahr 2020 dauerhaft finanziell durch 
eine um 25 Prozentpunkte erhöhte Beteiligung an den 
Ausgaben für die Leistungen für Unterkunft und Hei-
zung nach § 22 Absatz 1 Zweites Buch Sozialgesetz-
buch – Grundsicherung für Arbeitsuchende (SGB II) 
i.H.v. derzeit rund 321 Mio. Euro jährlich zu entlasten. 
 
Die ungewöhnliche Höhe der Zahlungen aus dem Kom-
munalen Rettungsschirm überdeckt weitestgehend die 
Effekte anderer Maßnahmen der Ressorts.  
 
Im Bereich des Innenministeriums wirken sich die Zu-
weisungen an die Gemeinden und Gemeindeverbände 
für die Errichtung und Sanierung von Sportanlagen aus. 
Mit dem Förderprogramm zur Sanierung der kommu-
nalen Sportstätten im Umfang von 100 Mio. Euro flie-
ßen in den Jahren 2019 bis 2022 80 Mio. Euro direkt 

 2. NHP HPE  Planung  
 2020 2021 2022 2023 2024 

Zahlungen an den kommunalen 
Bereich in Mio. Euro 

12.179 11.033 11.254 11.746 12.126 

Veränderung in % 16,65 -9,4 2,0 4,4 3,2 

Nachrichtlich:      

Zuwachsraten der bereinigten 
Ausgaben des Landeshaushalts  
in % 

31,9 -17,5 0,5 1,5 1,8 

davon Zuweisungen innerhalb 
des Steuerverbundes (einschl. Fi-
nanzausgleichsumlage) in Mio. 
Euro 

4.309 4.655 4.844 5.024 5.213 

Veränderung in % -7,1 8,0 4,1 3,7 3,8 

davon Zahlungen außerhalb des 
Steuerverbundes in Mio. Euro 

7.870 6.378 6.410 6.722 6.913 

Veränderung in % 35,6 -19,0 0,5 4,9 2,8 
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an die Gemeinden und Gemeindeverbände und dane-
ben 20 Mio. Euro an Vereine/Verbände des Lan-
dessportbundes Niedersachsen e.V. Weiterhin sind die 
für 2020 beschlossenen Zahlungen des Landes an die 
Stadt Salzgitter für besondere Strukturmaßnahmen 
und den wirtschaftlichen Strukturwandel i.H.v. 30,5 
Mio. Euro bedeutsam. 
 
Im Haushalt des Sozialministeriums ergeben sich hö-
here Ausgaben bei der Erstattung von Ausgaben der 
Eingliederungshilfe und der Sozialhilfe an die örtlichen 
Träger (+164 Mio. Euro) und aus der Weiterleitung der 
erhöhten Erstattungen des Bundes für Grundsicherung 
im Alter und bei voller Erwerbsminderung (+18 Mio. 
Euro). 
 
Im Haushalt des Ministeriums für Wissenschaft und 
Kultur basieren die Minderausgaben im Wesentlichen 
auf dem Sonderfonds zur Unterstützung und Förde-
rung lebenslangen Lernens, wo im Jahr 2021 11,25 
Mio. Euro gegenüber 18,25 Mio. Euro für 2020 veran-
schlagt werden. Mit dem Sonderfonds sollen Projekte 
zur Erwachsenenbildung zur Vorbereitung auf den 
nachträglichen Erwerb von Schulabschlüssen und zur 
Alphabetisierung bzw. Grundbildung bei Erwachsenen 

gefördert werden. Die Ansatzreduzierung wurde mög-
lich, da Ausgabereste in ausreichender Höhe vorhan-
den waren. 
 
Im Einzelplan des Kultusministeriums werden nach 
dem Gesetz über Tageseinrichtungen für Kinder ab drei 
Jahren 2021 rd. 170 Mio. Euro weniger als im Vorjahr 
zur Verfügung gestellt. Zusätzlich 22 Mio. Euro erhal-
ten die Kommunen durch das Investitionsprogramm 
für den Ausbau der Betreuungsplätze der unter Drei-
jährigen in Krippen und Tagespflege. 
 
Absenkungen gibt es im Bereich des Landwirtschafts-
ministeriums bei der Landesförderung für Landesgar-
tenschauen (von 4,7 Mio. Euro 2020 auf 0,9 Mio. Euro 
2021); auch für die GAK-Förderung sind 2021 rd. 14,0 
Mio. Euro weniger als 2020 veranschlagt. 
 
Während die vorangestellte Tabelle die Zahlungen ins-
gesamt an die kommunale Ebene darstellt, erläutert die 
nachfolgende Tabelle die Zahlungen des Landes an den 
kommunalen Bereich, gegliedert nach Aufgabenfel-
dern der Einzelpläne (in Mio. Euro). 
 

 
 
 

 Aufgabenfelder 2. NHP HPE  Planung  
  2020 2021 2022 2023 2024 

03.2 Brandschutz, Katastrophenschutz, Zivile Vertei-
digung, Kampfmittelbeseitigung 

38,1 42,3 43,0 43,0 43,0 

03.3 Amtliche Statistik, Öffentliche Wahlen 4,7 24,4 13,1 2,0 9,8 

03.5 Asylbewerber, Flüchtlinge, Spätaussiedler 440,1 424,9 414,4 409,2 403,9 

03.6 Sport 24,0 29,0 19,0   

03.8 Sonstige Aufgaben des MI 33,8 18,8 7,3 3,3 3,3 

03 Summe 03 (MI) 540,7 539,3 496,9 457,5 459,9 

05.1 Gesundheit 93,1 95,6 96,4 97,7 97,7 

05.2 Jugend und Familie 307,5 306,5 306,1 305,8 305,8 

05.3 Besondere Hilfen für soziale Gruppen 3.953,9 4.109,7 4.229,6 4.460,0 4.707,8 

05.4 Frauen 3,1 3,1 3,2 3,2 3,2 

05.6 Migration und Teilhabe 2,2 2,0 1,9 1,9 1,9 

05 Summe 05 (MS) 4.359,7 4.516,8 4.637,3 4.868,7 5.116,4 

06.3 Kunst und Kultur 5,4 5,9 6,5 7,6 7,7 

06.4 Sonstige Aufgaben des MWK 42,4 35,4 29,1 28,8 28,8 

06 Summe 06 (MWK) 47,8 41,3 35,6 36,4 36,5 

07.1 Elementarbereich 801,9 691,2 689,2 840,4 781,8 

07.2 Schule und Berufsausbildung 61,3 62,0 62,8 63,8 64,5 

07 Summe 07 (MK) 863,3 753,1 752,0 904,2 846,3 

08.1 Gewerbliche Wirtschaft, Technologie, wirt-
schaftsnahe Forschung, Wirtschaft und Umwelt 

5,9 5,7 5,7 5,7 5,7 

08.4 Straßen 78,7 77,5 77,5 77,5 77,5 

08.5 Öffentlicher Nahverkehr 26,3 27,7 31,2 7,1 7,1 
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 Aufgabenfelder 2. NHP HPE  Planung  
  2020 2021 2022 2023 2024 

08.6 Seehäfen und Binnenschifffahrt 4,0 2,0    

08 Summe 08 (MW) 114,9 112,9 114,4 90,3 90,3 

09.3 Entwicklung des ländlichen Raumes 52,8 35,5 0,9 1,5 1,5 

09 Summe 09 (ML) 52,8 35,5 0,9 1,5 1,5 

15.1 Wasserwirtschaft 12,9 13,4 13,4 13,4 13,4 

15.2 Abfälle und Altlasten 9,0 8,1 7,3 7,3 7,3 

15.3 Naturschutz und Landschaftspflege, Natura 
2000 

11,5 13,0 12,0 12,1 11,4 

15.4 Übergreifende Umweltschutzaufgaben und 
Verwaltung 

0,6 0,4 0,4 0,4 0,4 

15.5 Städtebau und Wohnungswesen 219,0 228,2 225,6 216,9 216,1 

15 Summe 15 (MU) 252,9 263,0 258,7 250,1 248,6 

16.1 Regionale Landesentwicklung, EU-Förderung 13,1 11,4 9,4 9,4 9,4 

16 Summe 16 (MB) 13,1 11,4 9,4 9,4 9,4 

29.2 Finanzzuweisungen 4.406,4 4.752,0 4.941,2 5.121,0 5.310,3 

29.4 Beamtenversorgung 5,5 5,4 5,4 5,4 5,4 

29.5 Sonstige Aufgaben der allgemeinen Finanzver-
waltung 

1.522,0 2,0 2,0 2,0 2,0 

29 Summe 29 5.933,8 4.759,3 4.948,6 5.128,4 5.317,6 

Abweichungen durch Runden der Zahlen möglich 
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6. Ausgaben 
 
6.1 Ausgaben und Aufwand für Landespersonal 
 

1 Eine Aufgliederung über Personalausgaben, Beschäftigungsvolumen und Stellen nach Einzelplänen ergibt sich aus der Tabelle 
Nr. 7.6 (s. Anhang). 

2 Anzahl der Stellen nach Stellenplänen, -übersichten und Bedarfsnachweisen 
 
 
 

6.1.1 Personalausgaben und -aufwand 
 
Ausgaben für Landespersonal stellen mit rd. 16,3 Mrd. 
Euro den größten Ausgabenblock dar. Sie sind in Haus-
halt und Mipla im Großteil als Ausgaben der Haupt-
gruppe 4 veranschlagt (rd. 14,0 Mrd. Euro). Ausgaben 
für Personal in Landesbetrieben sind als Personalauf-
wand in den Wirtschaftsplänen für die Landesbetriebe 
ausgewiesen, die dem Haushaltsplan als Anlagen bei-
gefügt sind. Die Tabelle stellt beide Ausgabenblöcke 
dar und fasst die hinter diesen Zahlen stehenden Men-
gengerüste – Beschäftigungsvolumen und Stellen – zu-
sammen. Detaillierte Darstellungen sind im Anhang, 
Tabelle 7.6, für Gesamthaushalt und Einzelpläne des 
Haushalts enthalten. 
 
Personalausgaben der Hauptgruppe 4 teilen sich in 
Ausgaben für aktiv Beschäftige (rd. 2/3) und für Versor-
gungsempfängerinnen und -empfänger (rd. 1/3). Der 
Großteil der Aktiven, insbesondere die dauerhaft Be-
schäftigten, ist im bewilligten Beschäftigungsvolumen 
erfasst. Hinzu treten z. B. Beschäftigte im Vorberei-
tungsdienst sowie Aushilfs- und Vertretungskräfte.  
 
Der von den Landesbetrieben kalkulierte Personalauf-
wand schließt das von dritter Seite finanzierte Landes-
personal ein. Die Landesbetriebe finanzieren ihren Auf-
wand aus verschiedenen Quellen, insbesondere aus Zu-
führungen aus dem Landeshaushalt (in Hauptgruppe 6 
veranschlagt), aus Entgelten aus dem Landeshaushalt 
(Hauptgruppe 5) und aus Finanzierungsbeiträgen Drit-
ter. 

 
Die Steigerung der Personalausgaben der HGr. 4 ist – 
neben den spezifischen Entwicklungen im Versor-
gungsbereich (s. u.) – insbesondere auf die Auswirkun-
gen der Tarifeinigung in den Tarifverhandlungen für die 
Beschäftigten der Länder vom 2. März 2019 und der 
Anhebung der Bezüge im Besoldungs- und Versor-
gungsbereich zurückzuführen. Zum 1. Januar 2019 so-
wie zum 1. Januar 2020 wurden die Bezüge der Tarif-
beschäftigten jeweils um ein Gesamtvolumen von 
3,2 % gesteigert. Ab 1. Januar 2021 werden die Be-
züge um ein Gesamtvolumen von weiteren 1,4 % an-
gehoben. Die Besoldungs- und Versorgungsbezüge 
wurden zum 1. März 2019 um 3,16 % mindestens je-
doch 100 Euro und ab 1. März 2020 um weitere 3,2 % 
linear gesteigert. Ab 1. März 2021 werden die Bezüge 
um weitere 1,4 % angehoben.  
 
Die von der Landesregierung beschlossenen Sonder-
zahlungen für den Beamtenbereich – jährliche Zahlung 
von 500 Euro zusätzlich bis zur Besoldungsgruppe A 8 
(somit dann 920 Euro) und 300 Euro für die Besol-
dungsgruppen ab A 9 sowie 150 Euro für Anwärterin-
nen und Anwärter und 50 Euro zusätzlich für alle Kin-
der von Besoldungs- und Versorgungsempfängerinnen 
und -empfängern – haben sich ebenfalls moderat stei-
gernd auf die Personalausgaben der HGr. 4 ausgewirkt. 
Die Maßnahmen mit einem Volumen von rd. 41 Mio. 
Euro sind Teil des Programms „Stärkung der Attraktivi-
tät des öffentlichen Dienstes in Niedersachsen“, das 

 2. NHP HPE  Planung  
 2020 2021 2022 2023 2024 

Personalausgaben (HGr. 4) in Mio. 
Euro 

13.697,8 13.988,1 14.541,1 14.933,3 15.145,0 

davon Bereich der Aktiven 8.607,4 8.780,3 8.959,7 9.084,6 9.160,9 

davon Versorgungsbereich 3.867,5 4.049,5 4.177,5 4.290,5 4.396,5 

Personalaufwand Landesbetriebe in 
Mio. Euro 

2.263,3 2.355,9 2.356,7 2.347,6 2.319,8 

Summe Personalausgaben 
und Personalaufwand in Mio. Euro 

15.961,0 16.344,0 16.897,8 17.280,9 17.464,8 

Beschäftigungsvolumen in VZE 1) 138.597,1 138.840,4 139.118,4 138.655,7 137.524,1 

Stellen 2) 141.506 142.010 141.805 141.707 140.607 
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haushaltsneutral angelegt wurde. Sie wurden im HP 
2020 durch Ausbringung einer globalen Minderaus-
gabe gegenfinanziert, die ab 2021 titelscharf umzuset-
zen ist.   

 
 
 

6.1.2 Versorgungsausgaben 
 
Der Anteil der Versorgungsausgaben nimmt im Pla-
nungszeitraum weiter zu. Auch darüber hinaus wird 

diese für die nächsten Jahrzehnte weitgehend festge-
legte Ausgabenkategorie die finanzwirtschaftliche Ent-
wicklung stark prägen. 

 

 
 
Abbildung 10: Entwicklung der Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger nach Gruppen 2019 bis 2049 
 
 
 
Neben der Steigerung der Lebenserwartung sind die 
Erhöhung der Empfängerzahlen noch immer als Folge 
des Personalzuwachses seit den 1970er Jahren sowie 
die im Durchschnitt höhere Qualifikation der heutigen 
Versorgungsempfängerinnen und -empfänger mitver-
antwortlich. Die vom Landesamt für Statistik Niedersach-
sen erstellte Versorgungsprognose aus dem Frühjahr 
2020 zeigt, dass die Empfängerzahlen bis zum Haus-
haltsjahr 2027 ansteigen werden. Für dieses Jahr wurde 
das voraussichtliche Ausgabevolumen einschließlich 
Ausgaben für Beihilfen auf rd. 5,3 Mrd. Euro quantifi-
ziert. Diese Angaben stellen allerdings aufgrund gelten-
der Rechtslage, aktueller Verhältnisse und pauschaler 
Annahmen (insbesondere zur linearen Steigerung der 
Bezüge um 2 % p. a.) lediglich eine Momentaufnahme 

dar; künftige Berechnungen mit neuen Berechnungspa-
rametern werden ggf. veränderte Ergebnisse zeigen.  
 
Zur Abfederung der Versorgungsausgaben steht das 
1999 – 2009 gebildete Sondervermögen „Niedersäch-
sische Versorgungsrücklage“ zur Verfügung. Der Be-
stand des Sondervermögens betrug am Stichtag 31. 
Dezember 2019 rd. 705 Mio. Euro. Nach § 6 Satz 2 des 
Niedersächsischen Versorgungsrücklagengesetzes (ge-
ändert durch Art. 6 des Gesetzes zur Stärkung von Zu-
kunftsinvestitionen und Zukunftsvorsorge vom 19. Juni 
2019) wurde dem Sondervermögen im Haushaltsjahr 
2019 ein Betrag in Höhe von 100 Mio. Euro durch Um-
buchung aus dem Bestand der allgemeinen Rücklage 
zugeführt. 
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Abbildung 11: Entwicklung der Versorgungsausgaben einschl. Beihilfen in Mio. Euro 
 
 
 
6.2 Sachausgaben 
 

 
 
Die Sachausgaben setzen sich in den Jahren 2020 – 
2024 im Wesentlichen aus folgenden Ausgaben zu-
sammen: 

Gebäude- und Grundstückskosten, wie z.B. Mieten 
und Pachten, Bewirtschaftungskosten, Unterhal-
tungskosten (319 / 336 / 324 / 312 / 314 Mio. Euro) 
Auslagen in Rechtssachen (330 / 327 / 326 / 326 / 
326 Mio. Euro) 
Ausgaben für Datenverarbeitung – Aufträge an 
Dritte – (274 / 275 / 273 / 262 / 262 Mio. Euro) 
Geschäftsbedarf, Kommunikation, Geräte, Aus-
stattung (109 / 117 / 106 / 106 / 106 Mio. Euro) 
Sonstige und nicht aufteilbare sächliche Verwal-
tungsausgaben (328 / 326 / 317 / 320 / 320 Mio. 
Euro) 

 

Der vorübergehende Anstieg der Sachausgaben 2020 
beruht im Wesentlichen auf mit dem 1. NHP 2020 be-
reitgestellten Mitteln i.H.v. 400 Mio. Euro für den Er-
werb von Schutzausrüstung (COVID-19-Pandemie). 
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 2. NHP HPE  Planung  
 2020 2021 2022 2023 2024 

Sachausgaben in Mio. Euro 2.033,0 1.632,3 1.593,8 1.574,7 1.570,3 

Veränderung gegenüber Vor- 
jahressoll in % 22,3  -24,5  -2,4  -1,2  -0,3  
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6.3 Hochbau 
 
Für Hochbaumaßnahmen des Einzelplans 20 – ohne 
Aufstockungsprogramm (Kapitel 20 98) – sind in den 
Jahren 2020 – 2024 folgende Beträge veranschlagt: 
216 / 240 / 213 / 119 / 124 Mio. Euro.  
 
Aufgrund besonders dringlicher Bedarfe hat die Lan-
desregierung den finanziellen Rahmen für Neubau-
maßnahmen 2020 mit 96 Mio. Euro einmalig ausge-
weitet. Diese Ausweitung wird 2021 unter Berücksich-
tigung des durchschnittlichen Planungsansatzes von 75 
Mio. Euro mit rd. 54 Mio. Euro wieder ausgeglichen. 
 
Im Planungszeitraum sind damit alle laufenden und im 
Haushaltsplanentwurf 2021 eingeplanten neuen gro-
ßen Baumaßnahmen ausfinanziert. Es stehen in diesem 
Zeitraum für alle beschlossenen Bauvorhaben die benö-
tigten Mittel zur Verfügung.  
 
 

 
 
Die Möglichkeit, große Baumaßnahmen mit dem HPE 
2021 einzuplanen, ist aufgrund des Ansatzes von 54 
Mio. Euro begrenzt; als Maßnahmen sind das Landes-
museum Braunschweig (Vieweghaus, Grundsanierung 
2. BA) sowie der Maßregelvollzug (MRVZN) Brauel 
(Schaffung von 20 Unterbringungsplätzen) vorgese-
hen. Ein Restbetrag steht für Kostensteigerungen auf-
grund der Entwicklung des Baupreisindexes zur Verfü-
gung. 
 
Zur Stärkung der öffentlichen Infrastruktur wird für 
2021 und 2022 der Ansatz für Bauunterhaltung auf 
dem hohen Niveau der Vorjahre mit 92,3 und 72,4 
Mio. Euro fortgeführt. 
 
Zu den Ausgabeansätzen im Hochbauhaushalt selbst 
treten noch die Ansätze für die im Wissenschaftshaus-
halt veranschlagten Hochschulbaumaßnahmen. 

 
6.4 Ausgaben für Investitionen und investitionsfördernde Zuweisungen und  

Zuschüsse 
 

 Aufgabenfelder in Mio. Euro 2. NHP HPE  Planung  
  2020 2021 2022 2023 2024 

03.1 Polizei 58,2 47,1 47,1 48,1 49,1 

03.2 Brandschutz, Katastrophenschutz, Zivile Vertei-
digung, Kampfmittelbeseitigung 2 

548,6 49,6 46,1 47,1 46,7 

03.4 Vermessungs- und Katasterverwaltung 0,9 0,9 0,9 0,9 0,9 

03.5 Asylbewerber, Flüchtlinge, Spätaussiedler 1,5 1,1 1,1 1,1 1,1 

03.6 Sport 34,1 39,1 29,1 5,1 5,1 

03.8 Sonstige Aufgaben des MI 32,5 16,5 5,0 1,0 1,0 

03 Summe 03 (MI) 675,8 154,4 129,3 103,3 103,9 

04.1 Finanzverwaltung 7,1 9,1 7,1 7,1 7,1 

04.2 Sonstige Aufgaben des MF 2,3 2,3 2,1 2,0 2,0 

04 Summe 04 (MF) 9,4 11,4 9,2 9,1 9,1 

05.1 Gesundheit, insbes. Zuschüsse für Krankenhäu-
ser 

240,1 238,4 234,7 238,0 238,0 

05.2 Jugend und Familie 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 

05.3 Besondere Hilfen für soziale Gruppen, insb. 
NPflegeG 

66,7 64,4 65,6 73,4 73,4 

05.4 Frauen 0,1 0,1 0,1   

05.7 Sonstige Aufgaben des MS 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 

05 Summe 05 (MS) 308,1 304,0 301,6 312,6 312,6 

06.1 Hochschulen, insb. Hochschulbau 210,3 209,8 202,6 186,6 284,0 

06.2 Hochschulnahe Forschung und überregionale 
Bibliotheken 

15,1 11,5 17,7 20,3 14,8 

       

                                                           
2 davon 500 Mio. Euro Zuschüsse für Investitionen an private Unternahmen zur Bewältigung der COVID-19-Pandemie  
   (1. NHP 2020 – Kapitel 13 02 Titel 892 65) 

36



  

 

 Aufgabenfelder in Mio. Euro 2. NHP HPE  Planung  

  2020 2021 2022 2023 2024 

06.3 Kunst und Kultur, insb. Staatstheater Hannover 15,0 11,0 7,8 13,4 13,4 

06 Summe 06 (MWK) 240,4 232,3 228,1 220,4 312,2 

07.1 Elementarbereich: Kinderbetreuung der unter 
Dreijährigen, frühkindliche Bildung 

58,1 45,7 15,0   

07.2 Schule und Berufsausbildung, insb. Inklusion 37,6 37,9 38,4 38,9 37,4 

7.4 Sonstige Aufgaben des MK 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 

07 Summe 07 (MK) 96,8 84,6 54,4 39,9 38,4 

08.1 Gewerbliche Wirtschaft, Technologie, wirt-
schaftsnahe Forschung, Wirtschaft und Umwelt 

89,2 90,2 90,2 90,2 90,2 

08.3 Bergbau, Energie und Geologie 0,9 0,9 0,9 0,9 0,9 

08.4 Straßen 199,4 191,1 188,9 175,1 175,1 

08.5 Öffentlicher Nahverkehr 81,1 81,1 81,1 81,1 81,1 

08.6 Seehäfen und Binnenschifffahrt 51,2 47,0 37,7 37,7 37,7 

08.7 Sonstige Aufgaben des MW 0,9     

08 Summe 08 (MW) 422,7 410,3 398,8 385,0 385,0 

09.1 Verbraucherschutz, Tiergesundheit und Tier-
schutz 

3,4 3,7 3,7 3,7 3,7 

09.2 Land-, Ernährungs- und Fischereiwirtschaft 31,2 12,8 12,4 11,6 11,6 

09.3 Entwicklung des ländlichen Raumes 89,2 67,5 33,0 31,1 31,1 

09.4 Fachverwaltungen 49,9 31,4 29,8 29,3 37,9 

09 Summe 09 (ML) 173,7 115,4 78,9 75,7 84,4 

11.1 Gerichte und Staatsanwaltschaften, insb. IT-Jus-
tiz 

12,2 10,8 9,8 9,3 8,4 

11.2 Justizvollzug 13,0 9,0 8,6 8,6 8,6 

11 Summe 11 (MJ) 25,2 19,8 18,4 17,9 17,0 

15.1 Wasserwirtschaft, insb. Küsten- und Hochwas-
serschutz sowie Fließgewässerentwicklung 

94,3 471,5 91,9 87,5 87,6 

15.2 Abfälle und Altlasten 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 

15.3 Naturschutz und Landschaftspflege, Natura 
2000 

19,1 21,2 17,2 18,0 17,0 

15.4 Übergreifende Umweltschutzaufgaben und 
Verwaltung, insbes. Masterplan Ems 2050 

10,0 37,6 7,1 7,7 4,8 

15.5 Städtebau und Wohnungswesen 173,6 218,5 216,7 205,2 202,4 

5 Summe 15 (MU) 297,5 749,4 333,4 318,9 312,3 

16.1 Regionale Landesentwicklung, EU-Förderung 5,7 4,6 2,1 2,1 0,7 

16 Summe 16 (MB) 5,7 4,6 2,1 2,1 0,7 

29.1 Zentrale Institutionen, insb. Hochbau 139,7 150,3 142,2 60,3 66,2 

29.2 Finanzzuweisungen 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 

29.5 Sonstige Aufgaben der allgemeinen Finanzver-
waltung, insb. Bürgschafts- und Gewährleis-
tungsverträge, Staatsbäder 

100,2 

 

39,7 41,2 39,5 33,0 

29 Summe 29 240,9 191,0 184,4 100,7 100,2 

Abweichungen durch Runden der Zahlen möglich 
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6.5 Zuweisungen und Zuschüsse 
 

 
 
Hierbei handelt es sich hauptsächlich um folgende Zu-
weisungen und Zuschüsse (Beträge jeweils 2020 – 
2024 dargestellt):  

Sozialhilfe, SGB XII (Kap. 05 30):  
2.297 / 2.462 / 2.614 / 2.797 / 2.993 Mio. Euro 
Tageseinrichtungen für Kinder (Kap. 07 74):  
1.341 / 1.537 / 1.629 / 1.570 / 1.511 Mio. Euro 
Grundsicherung Arbeitssuchende (SGB II):  
750 / 747 / 695 / 693 / 696 Mio. Euro 
Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe insbeson-
dere im Rahmen der Unterbringung, Versorgung 
und Betreuung von unbegleiteten ausländischen 
Minderjährigen: 2021-2024 jeweils 97 Mio. Euro 
Förderung der Wissenschaft allgemein (Kap. 
06 08): 
309 / 304 / 313 / 312 / 339 Mio. Euro 
Gemeinsame Finanzierung überregionaler For-
schungseinrichtungen (Kap 06 03): 
217 / 227 / 231 / 239 / 251 Mio. Euro 

Wohngeld:  
132 / 145 / 150 / 146 /150 Mio. Euro 
Anspruch der Volkswagen-Stiftung auf den Divi-
dendengegenwert: 
166 / 187 / 227 / 227 / 227 Mio. Euro 
Finanzhilfe gemäß NSchG für div. Schulformen in 
freier Trägerschaft:  
329 / 344 / 348 / 350 / 352 Mio. Euro 
 

Der hohe einmalige Anstieg der Zuweisungen und Zu-
schüsse (HGr. 6) im 2. NHP 2020 beruht im Wesentli-
chen auf den Zahlungen im Finanzausgleich zwischen 
Land, Gemeinden und Landkreisen (Kap. 13 12) und 
den Zuweisungen an das Sondervermögen zur Bewäl-
tigung der Auswirkungen der COVID-19-Pandemie 
(1302-634 65). 

 

 
 
 
6.6 Gemeinschaftsaufgaben (GA) 
 
Für die Gemeinschaftsaufgaben (GA, Artikel 91a GG) 
„Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ 

sowie „Verbesserung der Agrarstruktur und des Küs-
tenschutzes“ sind folgende Beträge angesetzt: 

  
 

  2. NHP HPE  Planung  

in Mio. Euro 2020 2021 2022 2023 2024 

Verbesserung der regionalen Wirtschafts-
struktur (Epl. 08)           

    Einnahmen Bundesmittel 17,3 17,3 17,3 17,3 17,3 

    Gesamtvolumen Ausgaben 
    (Bundes- und Landesmittel): 

33,0 33,0 33,0 33,0 33,0 

Verbesserung der Agrarstruktur und des 
Küstenschutzes (Epl. 09 / 15) 

          

    Einnahmen Bundesmittel 143,0 124,0 101,9 96,8 105,5 

    Gesamtvolumen Ausgaben 
    (Bundes- und Landesmittel): 228,1 201,9 166,5 162,0 170,7 

 
 
 
 
 
 

 2. NHP HPE  Planung  
 2020 2021 2022 2023 2024 

Zuweisungen und Zuschüsse  
(HGr. 6) in Mio. Euro 

               
24.115,8  

       
16.786,2  

       
17.091,6  

       
17.501,6  

       
17.975,7  

Veränderung gegenüber Vorjahressoll in % 36,2  -43,7  1,8  2,3  2,6  
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6.7 Zinsausgaben 
 
Für das Jahr 2020 wird nicht mit Zinssteigerungen ge-
rechnet. Der Rat der Europäischen Zentralbank (EZB) er-
wartet, dass die EZB-Leitzinsen so lange auf ihrem ak-
tuellen oder einem niedrigeren Niveau bleiben werden, 
bis er feststellt, dass sich die Inflationsaussichten in sei-
nem Projektionszeitraum deutlich einem Niveau annä-
hern, das hinreichend nahe, aber unter 2 % liegt, und 

dass sich diese Annäherung in der Dynamik der zugrun-
deliegenden Inflation durchgängig widerspiegelt. 
 
Die Entwicklung der Zinsausgaben (Obergruppe 57 ein-
schl. Zinsen für Kassenverstärkungskredite) im aktuellen 
Planungszeitraum und unter Berücksichtigung ergän-
zender Kreditaufnahmen aufgrund der COVID-19-Pan-
demie stellt sich wie folgt dar: 

 

 

Die Zinssteuerquote stellt den Anteil der Steuereinnah-
men dar, der für Zinsausgaben verwendet wird. Sie 
ermöglicht eine Aussage darüber, welcher Anteil der 
verfügbaren Einnahmen für die Finanzierung vorhan-
dener Schulden gebunden ist. Der bisherige Höchst-
stand 2002 von 15,6 % konnte in den Jahren ab 2006 
deutlich reduziert werden. 
 

Die eingeplanten Zinsausgaben spiegeln die Erwartung 
mittelfristig zunehmender Zinsbelastungen wider. 
 
Ein entsprechendes Bild zeichnet die Zinsausgaben-
quote, die den Anteil der Zinsausgaben an den berei-
nigten Ausgaben darstellt. Dabei ist zu berücksichti-
gen, dass der Wert für 2020 aufgrund des zur Bewälti-
gung der Auswirkungen der COVID-19-Pandemie 
deutlich erhöhten Ausgabevolumens verzerrt ist. 

 
 

 
 
Abbildung 12: Zinsausgaben (absolut in Mio. Euro), Zinssteuerquote und Zinsausgabenquote in % 
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 2. NHP HPE  Planung  
 2020 2021 2022 2023 2024 

Zinsausgaben in Mio. Euro 1.095,8 1.203,7 1.201,7 1.209,0 1.206,7 

Veränderung gegenüber Vorjahressoll in % -11,3  9,8  -0,2  0,6  -0,2  
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6.8 Globale Minderausgaben 
 

Abweichungen durch Runden der Zahlen möglich 

 2. NHP HPE   Planung   
 2020 2021 2022 2023 2024 

Globale Minderausgaben  
in Mio. Euro 

234,9 233,7 333,7 433,7 533,7 

davon:      

Allgemeine globale Minderausgabe 
(Epl. 13) 120,0 150,0 250,0 350,0 450,0 

Ressortspezifische globale Minder- 
ausgaben 114,9 83,7 83,7 83,7 83,7 
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7. Anhang

Tabelle 7.1

2. NHPE HPE      Planungsjahre
2020 2021 2022 2023 2024

1. Steuern ( HGr. 0 ohne OGr. 09 ) 24.586,0 27.372,0 28.462,0 29.383,0 30.557,0
-6,4 % 11,3 % 4,0 % 3,2 % 4,0 %

2. Steuerähnliche Abgaben 124,8 121,9 118,4 118,4 118,4
( OGr. 09 ) 11,0 % -2,3 % -2,9 % 0,0 % 0,0 %

3. Länderfinanzausgleich -LFA-            -               -               -               -               -    

4. Bundesergänzungszuweisung - BEZ - 601,0 646,0 675,0 716,0 762,0
30,1 % 7,5 % 4,5 % 6,1 % 6,4 %

5. Kfz-Steuer-Kompensation 896,0 896,0 896,0 896,0 896,0
0,0 % 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0,0 %

6. Förderabgabe 80,0 60,0 50,0 50,0 50,0
-36,0 % -25,0 % -16,7 % 0,0 % 0,0 %

7. Bundesmittel (Gr. 151, 171, 2.713,6 2.672,1 2.610,1 2.610,3 2.688,4
 221, 231, 291, 311 u. 331) 21,9 % -1,5 % -2,3 % 0,0 % 3,0 %

8. Entnahme aus der Allgem. Rücklage     267,5       459,5       565,0       181,9              -    
71,8 % 23,0 % -67,8 % -100,0 %

9. Nettokreditaufnahme gem. HG  8.788,0       853,0       493,0       272,0   -   100,0   

10. Sonstiges 5.350,5 2.771,3 2.154,2 2.329,6 2.253,9
165,9 % -48,2 % -22,3 % 8,1 % -3,3 %

11. Gesamteinnahmen 43.407,4 35.851,8 36.023,7 36.557,2 37.225,7
31,7 % -17,4 % 0,5 % 1,5 % 1,8 %

Finanzierung der Ausgaberahmen
(in Mio. Euro und Veränderung gegenüber Vorjahr in %)

Art der Einnahmen (in Mio. Euro)

Abweichungen durch Runden der Zahlen möglich
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Tabelle 7.2

Art der Einnahmen (in Mio. Euro) 2. NHP HPE
2020 2021 2022 2023 2024

1. Steuern (HGr. 0  ohne  OGr. 09)   24.586,0     27.372,0     28.462,0     29.383,0     30.557,0   

2. Steuerähnliche Abgaben (OGr. 09)        124,8          121,9          118,4          118,4          118,4   
davon:
09 03 - 099 81 Abgabe der Molkereien           19,0             19,0             19,0             19,0             19,0   
09 03 - 099 91 Jagdabgabe           26,9             26,9             26,9             26,9             26,9   
13 99 - 093 11 Spielbankabgabe         211,0           224,0           224,0           224,0           224,0   
13 99 - 093 14 Zusatzleistungen zur Spielbankabgabe         128,0             89,0             89,0             89,0             89,0   
15 52 - 099 95 Abwasserabgabe         303,0           300,0           300,0           300,0           300,0   
15 56 - 099 10 Wasserentnahmegebühr         560,0           560,0           525,0           525,0           525,0   

3. Länderfinanzausgleich  -LFA- (Kap. 13 10 Tit. 212 11)               -                  -                  -                  -                  -    

4. Bundesergänzungszuw. -BEZ- (Kap. 13 10 Tit. 211 11)        601,0          646,0          675,0          716,0          762,0   

5. Kfz-Steuer-Kompensation (Kap. 13 10 Tit. 211 12)        896,0          896,0          896,0          896,0          896,0   

6. Förderabgabe (Kap. 13 02 Tit. 122 12)          80,0            60,0            50,0            50,0            50,0   

7. Bundesmittel (ohne  BEZ und Kfz-St.-Komp.)     2.713,6       2.672,1       2.610,1       2.610,3       2.688,4   
davon insbesondere:

Gemeinscheinschaftsaufgaben 
(GA - Artikel 91 a GG)
  - Verbesserung der regionalen           16,5             16,5             16,5             16,5             16,5   
     Wirtschaftsstruktur
  - Verbesserung der Agrarstruktur         143,0           117,8             97,0             94,2             94,2   
    und des Küstenschutzes

0302 - 231 10 Erstattung für die Erhaltung von Gräbern 
auf Grund des Gräbergesetzes vom Bund

            3,3               3,3               3,3               3,3               3,3   

0302 - 231 12 Erstattung SED-Unrechtsbereinigung             2,9               3,3               3,3               3,3               3,3   
0302 - 231 61 Erstattung von Wahlkosten             0,0               7,4               2,5               0,0             10,4   
0307 - 231 67 Brandschutz in Häfen und auf 

Bundeswasserstraßen
            1,2               1,9               1,9               1,9               1,9   

0309 - 231 63 LSN - Sonstige Zuweisungen vom Bund                -              13,0             13,0                  -                   -    
0311 - 231 10 Erstattung von Bergungskosten vom 

Bund
            4,0               4,0               4,0               4,0               4,0   

0328 - 231 10 Landesaufnahmebehörde Niedersachsen             3,8               3,8               3,2               3,2               3,2   
0410 - 231 11 Zuführung von Baunebenkosten durch 

den Bund und Dritte des Bundes
        129,5           130,7           130,7           130,7           130,7   

0520 - 231 67 Erstattungen vom Bund gem. § 4 Abs. 3 
OEG

            9,3               9,9             10,5             11,1             12,9   

0530 - 231 11 Erstattungsleistungen des Bundes für die 
Grundsicherung im Alter und bei voller 
Erwerbsminderung gem. § 46 a SGB XII

        770,8           789,0           836,3           886,5           936,7   

0530 - 231 13 Erstattungleistungen des Bundes nach § 
136 SGB XII

            5,0                  -                   -                   -                   -    

0530 - 231 14 Erstattungsleistungen des Bundes nach § 
136a SGB XII

               -                3,5               3,6               3,7               3,8   

0536 - 231 66 Erstattung des Bundesanteils an den 
Kosten der Unterkunft und Heizung 
gemäß § 46 Abs. 5 SGB II

        595,2           435,5           548,0           550,4           552,9   

0536 - 231 68 Erstattung des Bundesanteils an den 
Kosten der Unterkunft und Heizung für 
Flüchtlinge

            6,8           168,8               4,5                  -                   -    

0538 - 231 11 Erstattungen durch den Bund für 
Aufwendungen in der 
Kriegsopferfürsorge

          15,3             13,9             13,4             12,8             12,2   

0540 - 231 63 Zuweisungen des Bundes zur Förderung 
von Maßnahmen der assistierten 
Reproduktion

            1,5               1,5               1,5               1,5               1,5   

0572 - 231 66 Bundesinitiative Frühe Hilfen und 
Familienhebammen

            4,3               4,3               4,3               4,3               4,3   

0574 - 231 72 Erstattungen des Bundes gem. 
Unterhaltsvorschussgesetz

          94,0             94,0             94,0             94,0             94,0   

0603 - 231 75
331 75

Zuweisungen des Bundes für die 
Einrichtungen der 
Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried 
Wilhelm Leibniz (WGL - vormals "Blaue 
Liste") - Betrieb

          25,6             20,5             20,9             21,2             21,2   

Struktur der Einnahmen
- Finanzierung der Ausgaberahmen gem. Tab. 7.1 -

Planungsjahre
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Tabelle 7.2

Art der Einnahmen (in Mio. Euro) 2. NHP HPE
2020 2021 2022 2023 2024

0604 - 331 70 Zuweisungen des Bundes für Baumaß- 
nahmen und Beschaffungen von 
Großgeräten der Hochschulen (ohne 
Medizin)

               -                3,5               3,6               3,7               3,8   

0604 - 331 80 Zuweisungen des Bundes für Baumaß-
nahmen und Beschaffungen von Groß-
geräten der Hochschulen

            4,6               3,9               2,3                  -                   -    

0605 - 231 01 Zuweisungen des Bundes für Schüler-
BAföG (Zuschüsse)

               -              70,0             70,0             70,0             70,0   

0605 - 231 02 Zuweisungen des Bundes für 
Studierenden-BAföG (Zuschüsse und 
Darlehen)

               -            215,0           215,0           215,0           215,0   

0608 - 231 91 Nationales Hochleistungsrechnen an 
Hochschulen, 
Verwaltungsvereinbarung zwischen Bund 
und Ländern gem. Art. 91b Abs. 1 GG

               -                2,3               3,8               3,8               3,8   

0608 - 231 96 Zuweisungen des Bundes im Rahmen des 
Hochschulpakts 2020

        126,7             83,0             54,7             26,7                  -    

0608 - 231 97 Zuweisungen des Bundes im Rahmen des 
Zukunftsvertrages Studium und Lehre 
stärken

               -              40,2             71,6           103,5           146,4   

0651 - 231 01
331 01

Zuweisungen des Bundes an die Stiftung 
Technische Informationsbibliothek

          11,5             11,4             11,6             11,8             11,7   

0802 - 231 61 Zuweisungen des Bundes gemäß 
Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz 
(AFBG)

          32,8             47,5             47,5             47,5             47,5   

0802 - 331 67 Zuweisungen des Bundes als Anteil zur 
Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung 
der regionalen Wirtschaftsstruktur" 

          16,5             16,5             16,5             16,5             16,5   

0802 - 231 73 Zuweisung des Bundes gem. Art. 91 b GG 
für laufende Zwecke

            4,1               4,1               4,1                  -                   -    

0820 - 231 10 Erstattungen und Zuweisungen des 
Bundes im Rahmen der 
Auftragsverwaltung

          50,5             53,6             42,1             30,7             21,0   

0820 - 231 12 Erstattungen von Personalkosten für den 
Betrieb und die Unterhaltung des 
Autobahnfernmeldenetzes durch den 
Bund

            3,7                  -                   -                   -                   -    

0820 - 231 13 Erstattung von Personalkosten für 
Betriebspersonal auf Bundesfernstraßen 
durch den Bund

          56,9             29,1             29,1             29,1             29,1   

0830 - 331 61 Tiefwasserhafen Wilhelmshaven             2,0               2,0               2,0               2,0               2,0   
0904 - 331 78 Waldschutzmaßnahmen, Anpassung der 

Wälder an den Klimawandel
               -              15,6             14,9             14,3             23,0   

1105 - 231 10 Justizvollzug - Erstattungen und 
Zuweisungen aus dem öffentlichen 
Bereich

            1,7               1,7               1,7               1,7               1,7   

1310 - 231 11 Zuweisungen des Bundes zum Ausgleich 
der Gewerbesteuermindereinnahmen

        407,0                  -                   -                   -                   -    

1350 - 231 61 Erstattung anteiliger Versorgungsbezüge           11,0             11,0             11,0             11,0             11,0   
1501 - 231 64 Zuweisungen vom Bund - Erstattung von 

Zweckausgaben im Rahmen der 
Zwischenlagerung von radioaktiven 
Abfällen

            1,0               1,0               1,0               1,0               1,0   

1502 - 231 01 Zuweisung des Bundes für 
Sanierungsmaßnahmen am Dethlinger 
Teich

            6,6               4,5               4,5               4,5               4,5   

1502 - 331 80 Zuweisung des Bundes für die 
Maßnahme "Flexible Tidesteuerung"

               -              23,0               0,0               0,0               0,0   

Struktur der Einnahmen
- Finanzierung der Ausgaberahmen gem. Tab. 7.1 -

Planungsjahre
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Tabelle 7.2

Art der Einnahmen (in Mio. Euro) 2. NHP HPE
2020 2021 2022 2023 2024

1510 - 231 62 Erstattung des Bundesanteils an den 
Aufwendungen für Miet- und 
Lastenzuschüsse nach dem 
Wohngeldgesetz

            5,8               4,0               4,0               4,0               4,0   

1511 - 331 12 Finanzhilfen des Bundes für Investitionen 
im Bereich des sozialen Wohnungsbaus

          58,3             60,8             60,8             60,8             60,8   

1512 - 331 63 Zuweisungen für Investitionen vom Bund 
(Städtebauförderungsprogramm)

          15,9             17,9             13,2               7,6               7,6   

1512 - 331 76 Zuweisungen für Investitionen vom Bund 
(Investitionspakt Soziale Integration im 
Quartier)

               -              37,6             42,3             37,6             37,6   

8.  Sonstige Einnahmen     7.875,4       5.250,9       4.577,6       4.756,1       4.759,0   
     (ohne Nr. 1 - 6, Kreditmarktmittel, Entnahmen Allgem.
     Rücklage und Haushaltstechnische Verrechnungen), 
davon insbesondere:
OGr. 11 - Verwaltungseinnahmen         766,7           773,3           773,3           774,6           776,4   

davon: Epl. 03           70,9             79,4             78,4             78,3             78,3   
Epl. 04           73,2             73,2             73,2             73,2             73,2   
Epl. 05           20,0             20,2             20,2             20,2             20,2   
Epl. 06           29,0             27,1             27,1             27,1             27,1   
Epl. 07           11,1             11,9             14,0             15,8             17,0   
Epl. 08           12,9             13,0             13,0             13,0             13,0   
Epl. 09           12,8             12,9             13,0             13,0             13,0   
Epl. 11         453,1           466,3           466,3           466,3           466,3   
Epl. 13           38,6             24,2             23,0             22,6             22,6   
Epl. 15           44,2             44,1             44,2             44,2             44,7   
Epl. 01, 02, 12, 14, 16, 17 und 20             0,9               0,9               0,9               0,9               0,9   

OGr. 12 - Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit und        313,6          322,1          316,7          323,7          308,2   
      aus Vermögen (ohne Zinsen und Förderabgabe)  
davon: Gewinne aus Unternehmen u. Beteilig. (Gr.121)           10,4             17,5             14,0             21,0               5,5   

Glücksspielabg. § 13 NGlüSpG (13 02-122 11)         147,3           147,3           147,3           147,3           147,3   
Mieten und Pachten (Gr. 124)         149,5           150,8           150,7           150,7           150,7   

OGr. 13 - Vermögensveräußerungen, Kapital-            1,8              1,5              1,5              1,5              1,5   
   rückzahlungen

OGr. 14 - Einn. Inanspruchnahme von Gewährleistungen            0,4              0,7              0,7              0,7              0,7   

OGr. 15 u.16 - Zinseinnahmen            0,4              0,4              0,4              0,4              0,4   

OGr. 17 u. 18 - Darlehnsrückflüsse aus öffentl. u.          18,5            18,9            18,7            18,5            18,4   
   sonstigen Bereichen

Grp. 213 - Allgem. Finanzzuweisungen von Gemeinden          60,0            60,0            60,0            60,0            60,0   
davon:
13 12 - 213 11 Entschuldungsumlage der  Kommunen           35,0             35,0             35,0             35,0             35,0   
13 12 - 213 81 Finanzausgleichsumlage           25,0             25,0             25,0             25,0             25,0   
OGr. 23 - sonstige Zuweisungen aus dem öffent. Bereich     5.471,8       3.272,7       2.693,5       2.894,3       2.890,2   
davon: vom Bund (Gr. 231)      2.460,6        2.372,2        2.358,7        2.380,4        2.453,2   

von Gemeinden (Gr. 233)           58,2             59,3             85,2           264,2           176,2   
von Sondervermögen (Gr. 234)      2.879,2           725,1           133,1           134,1           145,1   

OGr. 26 - Schuldendiensthilfen und Erstattungen von          86,6            49,7            49,7            49,7            49,7   
  Verwaltungsausgaben

davon:
04 06 - 261 01 für Verwaltung der Kirchensteuer           42,5             42,5             42,5             42,5             42,5   
04 10 - 261 10 Zuführung von Baunebenkosten           36,9                  -                   -                   -                   -    

OGr. 27 - Zuschüsse von der EU            1,7              1,7              1,7              1,7              1,7   

OGr. 28 - Sonstige Zuschüsse aus sonstigen Bereichen        190,8          194,0          193,1          192,9          192,7   
davon: Erst. von anteil. Versorgungsbezügen (Kap.13 50)         153,0           153,5           152,9           152,7           152,3   
06 01 - 281 17 Erst. der Landesbetr. f. Beihilfeleistungen             8,5               9,3               9,3               9,3               9,3   
06 01 - 281 18 Erst. der Stiftungen f. Beihilfeleistungen             4,9               4,3               4,3               4,3               4,3   
06 79 - 281 12 Erst. durch die Klosterkammer Hannover             5,5               5,8               5,9               6,0               6,2   
1399 - 281 63 Erst. von Ausgaben f. die gesetzl. 

Unfallversicherung des Landes 
Niedersachsen durch Landesbetriebe

            4,3               4,4               4,4               4,4               4,4   

Struktur der Einnahmen
- Finanzierung der Ausgaberahmen gem. Tab. 7.1 -

Planungsjahre
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Tabelle 7.2

Art der Einnahmen (in Mio. Euro) 2. NHP HPE
2020 2021 2022 2023 2024

OGr. 32 - Schuldenaufnahmen am Kreditmarkt               -                  -                  -                  -    0,0

OGr. 33 - Zuweisungen f. Investitionen aus dem öff.               -                  -                  -                  -                  -    
    Bereich 

davon: vom Bund (Gr. 331)           90,8             90,8             90,8             90,8             90,8   
Beiträge der Landkreise und kreisfreien Städte zur                -                   -                   -                   -                   -    
Förderung von Krankenhäusern nach dem KHG
(05 40-333 ..)

OGr. 34 - Beiträge u. sonstige Zuschüsse f. Investitionen               -                  -                  -                  -                  -    
davon:
06 09 - 342 01 Zuschüsse der "VolkswagenStiftung" zur 

zusätzlichen Förderung von Wissenschaft 
und Technik in Forschung und Lehre

               -                   -                   -                   -                   -    

OGr. 35 - Entnahmen aus Rücklagen, Fonds u. Stöcken          24,9            28,5            22,4            13,2            28,9   
(ohne Allgemeine Rücklage)

OGr. 37 - Globale Mehr- und Mindereinnahmen               -                  -                  -                  -                  -    

9.    Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage        267,5          459,5          565,0          181,9                 -    

10.  Haushaltstechnische Verrechnung (OGr. 38)        188,7          192,5          186,8          183,8          183,3   

Summe Ziff. 1 - 6   26.287,8     29.095,9     30.201,4     31.163,4     32.383,4   
Gesamteinnahmen   43.407,4     35.851,8     36.023,7     36.557,2     37.225,7   

Abweichungen durch Runden der Zahlen möglich

Planungsjahre

Struktur der Einnahmen
- Finanzierung der Ausgaberahmen gem. Tab. 7.1 -

45



Tabelle 7.3

Art der Ausgaben (in Mio. Euro) 2. NHP HPE      Planungsjahre
2020 2021 2022 2023 2024

1. Persönliche Verwaltungsausgaben 13.697,8 13.988,1 14.541,1 14.933,3 15.145,0
( HGr. 4) 4,8 % 2,1 % 4,0 % 2,7 % 1,4 %

2. Sächliche Verwaltungsausgaben 2.033,0 1.632,3 1.593,8 1.574,7 1.570,3
( OGr. 51 - 54) 28,6 % -19,7 % -2,4 % -1,2 % -0,3 %

3. Schuldendienst 1.095,8 1.203,7 1.201,7 1.209,0 1.206,7
(OGr. 56 - 59) -11,3 % 9,8 % -0,2 % 0,6 -0,2 %

4. Zuweisungen und Zuschüssen für 24.115,8 16.786,2 17.091,6 17.501,6 17.975,7
lfd. Zwecke mit Ausnahme für 
Investitionen (HGr. 6)

56,8 % -30,4 % 1,8 % 2,4 % 2,7 %

5. Bauausgaben (HGr.7) 301,7 297,8 287,0 190,8 194,4
15,9 % -1,3 % -3,6 % -33,5 % 1,9 %

6. Sonstige Ausgaben für Investitionen 2.194,5 1.979,4 1.451,5 1.394,8 1.481,2
und Investitionsförderungsmaßnahmen 
(HGr. 8)

59,9 % -9,8 % -26,7 % -3,9 % 6,2 %

7. Besondere Finanzierungsvorgänge -31,2 # -35,6 -143,0 -247,1 -347,6
 (HGr. 9) -154,4 % 14,3 % 301,2 % 72,9 % 40,7 %

davon
Zuführungen an die Allgem. Rücklage 
(13 02-919 12)

           -                -                -                -                -    

Globale Minderausgaben (Grp. 972) -234,9 -233,7 -333,7 -433,7 -533,7
haushaltstechnische Verrechnungen 
(OGr. 98)

188,7 192,6 186,9 183,9 183,5

Fehlbetragsabdeckung Vorjahr 
(Grp. 961)

           -                -                -                -                -    

8. Gesamtausgaben 43.407,4 35.851,8 36.023,7 36.557,2 37.225,7
3,9 % -17,4 % 0,5 % 1,5 % 1,8 %

abzügl. Gesamteinnahmen 
s. Tab. 7.1 Nr. 11

43.407,4 35.851,8 36.023,7 36.557,2 37.225,7

Differenz           -              -              -              -              -    

Entwicklung der Ausgaben und Ausgaberahmen
(in Mio. Euro und Veränderung gegenüber Vorjahr in %)

Abweichungen durch Runden der Zahlen möglich
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Tabelle 7.4

Art der Einnahmen (in Mio. Euro) 2. NHP HPE Planungsjahre
2020 2021 2022 2023 2024

1
Einnahmen der laufenden Rechnung 
(Ziff. 11 - 17)

  33.629,4     33.797,2     34.289,9     35.460,7     36.662,7  

11 Steuern   24.586,0     27.372,0     28.462,0     29.383,0     30.557,0  
1101 Lohnsteuer     7.354,0       7.883,0       8.294,0       8.660,0       9.056,0 
1102 veranlagte Einkommensteuer     1.732,0       2.305,0       2.314,0       2.408,0       2.557,0 
1103 nicht veranlagte Steuer vom Ertrag, Körper-     1.653,0       1.778,0       1.955,0       2.140,0       2.277,0 

schaftssteuer
1104 Umsatzsteuer   11.770,0     13.126,0     13.600,0     13.839,0     14.288,0 
1105 Gewerbesteuerumlage        169,0          204,0          202,0          210,0          225,0 
1106 Gewerbesteuer im nds. Küstengewässer/Fest-          40,0            50,0            50,0            50,0            50,0 

landsockel (abzüglich Gewerbesteuerumlage)
1113 Biersteuer          24,0            30,0            29,0            29,0            29,0 
1114 sonstige Landessteuern     1.844,0       1.996,0       2.018,0       2.047,0       2.075,0 
12 Steuerähnliche Abgaben (ohne Münzeinnahmen)        124,8          121,9          118,4          118,4          118,4  
13 Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit        393,6          382,1          366,7          373,7          358,2  
14 Zinseinnahmen           0,4             0,4             0,4             0,4             0,4  
141 vom öffentlichen Bereich            0,0              0,0              0,0              0,0              0,0 
1411 von Ländern               -                  -                  -                  -                  - 
1412 von Gemeinden / Gv.            0,0              0,0              0,0              0,0              0,0 
1413 von Zweckverbänden              -                 -                 -                 -                 -  
1414 vom sonstigen öffentlichen Bereich              -                 -                 -                 -                 -  
142 von anderen Bereichen            0,4              0,4              0,4              0,4              0,4 
15 Laufende Zuweisungen und Zuschüsse (ohne     8.135,4       5.575,2       4.996,6       5.238,2       5.279,8  

Schuldendiensthilfen)
151 vom öffentlichen Bereich     7.478,8       4.902,1       4.324,5       4.566,3       4.608,2 
1511 vom Bund     3.957,6       3.914,2       3.929,7       3.992,4       4.111,2 
1512 Länderfinanzausgleich               -                  -                  -                  -                  - 
1513 sonstige von Ländern          72,3          114,7          114,9          114,1          114,1 
1514 von Gemeinden / Gv.        118,2          119,3          145,2          324,2          236,2 
1515 von Zweckverbänden            0,0              0,0              0,0              0,0              0,0 
1516 von Sozialversicherungsträgern            1,5              1,5              1,5              1,6              1,6 
1517 vom sonstigen öffentlichen Bereich     3.329,2          752,5          133,1          134,1          145,1 
152 von anderen Bereichen        656,6          673,0          672,1          671,9          671,7 
16 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Ver-          86,6            49,7            49,7            49,7            49,7  

waltungsausgaben
161 Schuldendiensthilfen vom öffentlichen Bereich              -                 -                 -                 -                 -  
1611 vom Bund              -                 -                 -                 -                 -  
1612 von Ländern              -                 -                 -                 -                 -  
1613 vom sonstigen öffentlichen Bereich              -                 -                 -                 -                 -  
162 Schuldendiensthilfen und Erstattung von Verwal-          86,6            49,7            49,7            49,7            49,7 

tungsausgaben von anderen Bereichen
17 Sonstige Einnahmen der laufenden Rechnung        302,6          295,9          296,0          297,3          299,1  
171 Gebühren, sonstige Entgelte        130,4          118,0          118,1          119,5          121,3 
172 sonstige Einnahmen        172,2          177,9          177,9          177,8          177,8 

2
Einnahmen der Kapitalrechnung 
(Ziff. 21 - 26)

       508,8          521,0          466,8          445,5          450,7  

21 Veräußerung von Sachvermögen           1,8             1,5             1,5             1,5             1,5  
22 Vermögensübertragungen        488,1          500,3          446,2          425,2          430,5  
221 Zuweisungen für Investitionen vom öffentlichen        397,3          409,6          355,5          334,4          339,7 

Bereich
2211 vom Bund        253,0          299,9          251,4          229,9          235,2 
2212 von Ländern               -                  -                  -                  -                  - 
2213 von Gemeinden / Gv.          92,9            98,2            96,7            97,7            97,7 
2214 von Sozialversicherungsträgern               -                  -                  -                  -                  - 
2215 vom sonstigen öffentlichen Bereich          51,4            11,5              7,4              6,8              6,8 

Einnahmen und Ausgaben nach Arten 
 - Gemeinsames Schema des Finanzplanungsrates -
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Tabelle 7.4

Art der Einnahmen (in Mio. Euro) 2. NHP HPE Planungsjahre
2020 2021 2022 2023 2024

222 Zuschüsse für Investitionen von anderen Berei-          90,8            90,8            90,8            90,8            90,8 
chen

223 sonstige Vermögensübertragungen               -                  -                  -                  -                  - 
2231 vom Bund               -                  -                  -                  -                  - 
2232 von Ländern               -                  -                  -                  -                  - 
2233 von Gemeinden / Gv.               -                  -                  -                  -                  - 
2234 von anderen Bereichen               -                  -                  -                  -                  - 
23 Darlehensrückflüsse          18,5            18,9            18,7            18,5            18,4  
231 vom öffentlichen Bereich            0,0              0,0              0,0              0,0              0,0 
2311 von Ländern               -                  -                  -                  -                  - 
2312 von Gemeinden / Gv.            0,0              0,0              0,0              0,0              0,0 
2313 von Zweckverbänden               -                  -                  -                  -                  - 
2314 vom sonstigen öffentlichen Bereich               -                  -                  -                  -                  - 
232 von anderen Bereichen          18,5            18,9            18,7            18,5            18,4 
2321 von Sonstigen im Inland          18,5            18,9            18,7            18,5            18,4 
2322 vom Ausland               -                  -                  -                  -                  - 
24 Veräußerung von Beteiligungen u. dgl.              -                 -                 -                 -                 -  
25 Schuldenaufnahme beim öffentlichen Bereich              -                 -                 -                 -                 -  
251 vom Bund               -                  -                  -                  -                  - 
252 von Ländern               -                  -                  -                  -                  - 
253 von Gemeinden / Gv.               -                  -                  -                  -                  - 
254 vom sonstigen öffentlichen Bereich               -                  -                  -                  -                  - 
26 Gewährleistungsrückflüsse            0,4              0,4              0,4              0,4              0,4 

3
Globale Mehr-/Mindereinnahmen
- soweit nicht aufgeteilt -

             -                 -                 -                 -                 -  

4
Bereinigte Einnahmen
(Einnahmen ohne besondere Finanzierungs-
vorgänge  - Ziff. 1 bis 3 -)

  34.138,2     34.318,2     34.756,6     35.906,3     37.113,5  

5 Besondere Finanzierungsvorgänge     9.080,4       1.341,0       1.080,4          467,1   -71,1

51 Schuldenaufnahme am Kreditmarkt     8.788,0          853,0          493,0          272,0   -100,0
52 Entnahme aus Rücklagen        292,4          488,0          587,4          195,1            28,9 
53 Überschüsse aus Vorjahren               -                  -                  -                  -                  - 

6 Zusetzungen        188,7          192,5          186,8          183,8          183,3  

64 Nettostellungen (Verrechnungen u. ä.)        188,7          192,5          186,8          183,8          183,3 

7
Abschlusssummen der Haushalte 
(Ziff. 4 + 5 + 6)

  43.407,4     35.851,8     36.023,7     36.557,2     37.225,7  

Einnahmen und Ausgaben nach Arten 
 - Gemeinsames Schema des Finanzplanungsrates -

Abweichungen durch Runden der Zahlen möglich
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Tabelle 7.4

2. NHP HPE Planungsjahre
2020 2021 2022 2023 2024

1
Ausgaben der laufenden Rechnung 
(Ziff. 11 - 15)

  40.942,3     33.610,2     34.428,2     35.218,7     35.897,7  

11 Personalausgaben   13.697,8     13.988,1     14.541,1     14.933,3     15.145,0  
12 Laufender Sachaufwand     2.420,6       2.045,1       2.041,9       2.013,5       2.010,4  
121 sächliche Verwaltungsausgaben     2.033,0       1.632,3       1.593,8       1.574,7       1.570,3 
123 Erstattungen an andere Bereiche          40,8            45,8            45,4            44,9            44,9 
124 sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke        346,8          367,0          402,7          393,9          395,2 
13 Zinsausgaben     1.095,8       1.203,7       1.201,7       1.209,0       1.206,7  
131 an öffentlichen Bereich               -                  -                  -                  -                  - 
1311 an Bund               -                  -                  -                  -                  - 
1312 an Sondervermögen               -                  -                  -                  -                  - 
1313 an sonstigen öffentlichen Bereich               -                  -                  -                  -                  - 
132 an andere Bereiche     1.095,8       1.203,7       1.201,7       1.209,0       1.206,7 
1322 für Kreditmarktmittel     1.095,8       1.203,6       1.201,7       1.209,0       1.206,7 
1323 an Sozialversicherungsträger            0,0              0,0              0,0              0,0              0,0 
14 Laufende Zuweisungen und Zuschüsse (ohne   23.528,5     16.266,3     16.536,5     16.955,8     17.428,5  

Schuldendiensthilfen)
141 an öffentlichen Bereich   18.165,1     10.709,6     10.840,7     11.397,9     11.780,4 
1411 an Bund          46,6            36,8            38,6            38,5            38,4 
1412 Länderfinanzausgleich               -                  -                  -                  -                  - 
1413 sonstige an Länder          74,8            81,8            81,6            81,1            81,1 
1414 allg. Finanzzuweisungen an Gemeinden / Gv.     5.060,1       4.796,7       4.986,0       5.165,8       5.355,0 
1415 sonstige an Gemeinden / Gv.     6.451,7       5.593,8       5.715,2       6.093,4       6.286,6 
1416 an Sondervermögen     6.512,7          181,5              0,3              0,2              0,2 
1417 an Zweckverbände            4,4              4,3              4,3              4,3              4,3 
1418 an Sozialversicherungsträger          14,8            14,7            14,7            14,7            14,7 
142 an andere Bereiche     5.363,4       5.556,7       5.695,7       5.557,8       5.648,1 
1422 sonstige an Unternehmen und öffentliche Ein-     3.932,1       3.435,5       3.491,0       3.572,2       3.661,2 

richtungen
1423 Renten, Unterstützungen u. ä.        177,6          492,4          497,1          498,0          504,5 
1424 an soziale und ähnliche Einrichtungen     1.248,4       1.621,0       1.702,8       1.483,1       1.477,8 
1425 an Ausland            5,3              7,8              4,8              4,6              4,6 
15 Schuldendiensthilfen        199,7          107,1          107,1          107,1          107,1  
151 an öffentlichen Bereich          70,0            70,0            70,0            70,0            70,0 
1511 an Länder               -                  -                  -                  -                  - 
1512 an Gemeinden / Gv.          70,0            70,0            70,0            70,0            70,0 
1513 an sonstigen öffentlichen Bereich               -                  -                  -                  -                  - 
152 an andere Bereiche               -                  -                  -                  -                  - 
1521 an Unternehmen und öffentliche Einrichtungen        129,7            37,1            37,1            37,1            37,1 
1522 an Sonstige im Inland        121,0            20,4            20,4            20,4            20,4 
1523 an Ausland            8,6            16,6            16,6            16,6            16,6 

2 Ausgaben der Kapitalrechnung (Ziff. 21 - 26)     2.496,2       2.277,2       1.738,5       1.585,6       1.675,6  

21 Sachinvestitionen        428,9          411,0          402,7          307,9          309,5  
211 Baumaßnahmen        301,7          297,8          287,0          190,8          194,4 
212 Erwerb von unbeweglichen Sachen            9,3              8,7              8,0              8,0              6,5 
213 Erwerb von beweglichen Sachen        117,9          104,5          107,6          109,1          108,6 
22 Vermögensübertragungen     2.049,9       1.796,9       1.260,8       1.207,5       1.295,8  
221 Zuweisungen für Investitionen an öffentlichen        682,0          959,8          488,2          421,1          523,7 

Bereich
2211 an Länder            1,6              1,6              1,5              1,5              1,5 
2212 an Gemeinden / Gv.        455,0          440,6          384,6          317,4          315,1 
2213 an Zweckverbände          48,1            34,6                 -                  -                  - 
2214 an sonstigen öffentlichen Bereich        177,3          483,1          102,1          102,1          207,1 
222 Zuschüsse für Investitionen an andere Bereiche     1.367,9          837,1          772,6          786,4          772,1 

Einnahmen und Ausgaben nach Arten 
 - Gemeinsames Schema des Finanzplanungsrates -

Nr. Art der Ausgaben (in Mio. Euro)
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Tabelle 7.4

2. NHP HPE Planungsjahre
2020 2021 2022 2023 2024

223 sonstige Vermögensübertragungen            0,0              0,0              0,0              0,0              0,0 
23 Darlehen           0,3            37,7            42,4            37,7            37,7  
231 an öffentlichen Bereich               -                  -                  -                  -                  - 
2311 an Länder               -                  -                  -                  -                  - 
2312 an Gemeinden (GV)               -                  -                  -                  -                  - 
2313 an Zweckverbände               -                  -                  -                  -                  - 
2314 an sonstigen öffentlichen Bereich               -                  -                  -                  -                  - 
232 an andere Bereiche            0,3            37,7            42,4            37,7            37,7 
2321 an Sonstige im Inland            0,3            37,7            42,4            37,7            37,7 
2322 an Ausland               -                  -                  -                  -                  - 
24 Erwerb von Beteiligungen u. ä.           2,1             1,6             2,6             2,6             2,6  
25 Schuldentilgung an öffentlichen Bereich           0,0             0,0             0,0             0,0             0,0  
251 an Bund            0,0              0,0              0,0              0,0              0,0 
252 an Sondervermögen               -                  -                  -                  -                  - 
253 an sonstigen öffentlichen Bereich               -                  -                  -                  -                  - 
26 Gewährleistungen          15,0            30,0            30,0            30,0            30,0  

3
Globale Mehr-/Minderausgaben
- soweit nicht aufgeteilt -

-233,7 -232,1 -332,1 -433,1 -533,1 

4
Bereinigte Ausgaben
(Ausgaben ohne besondere Finanzierungs-
vorgänge - Ziff. 1 bis 3 -)

  43.204,9     35.655,3     35.834,6     36.371,2     37.040,2  

5 Besondere Finanzierungsvorgänge          13,8             3,8             2,2             2,0             2,0  

51 Tilgungsausgaben am Kreditmarkt           0,0             0,0             0,0             0,0             0,0  

511 für Kreditmarktmittel               -                  -                  -                  -                  - 

513 an Sozialversicherungsträger            0,0              0,0              0,0              0,0              0,0 
514 an Sonstige               -                  -                  -                  -                  - 
52 Zuführungen an Rücklagen          13,8             3,8             2,2             2,0             2,0  
53 Deckung von Vorjahresfehlbeträgen              -                 -                 -                 -                 -  

6 Zu- und Absetzungen        188,7          192,6          186,9          183,9          183,5  

64 Bruttostellungen (Verrechnungen u. ä.)        188,7          192,6          186,9          183,9          183,5 

7
Abschlusssummen der Haushalte 
(Ziff. 4 + 5 + 6)

  43.407,4     35.851,8     36.023,7     36.557,2     37.225,7  

Nr. Art der Ausgaben (in Mio. Euro)

Abweichungen durch Runden der Zahlen möglich

Einnahmen und Ausgaben nach Arten 
 - Gemeinsames Schema des Finanzplanungsrates -
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2020 2021 2022 2023 2024 2025 ff.
Einzelplan 01 bis 2019               -                  -                  -                  -                  -                  -    
Landtag 2020            0,3              0,3              0,1              0,1                 -    

2021               -                  -                  -                  -    
Se:              -              0,3             0,3             0,1             0,1                -    

Einzelplan 02 bis 2019            0,2              0,2              0,1                 -                  -                  -    
Staatskanzlei 2020            1,8                 -                  -                  -                  -    

2021            0,6              0,2                 -                  -    
Se:           0,2             2,0             0,7             0,2                -                 -    

Einzelplan 03 bis 2019          18,4            10,1            10,0              8,8              8,3            54,4   
2020          40,7              5,4              1,7              0,4              6,4   
2021          17,6              6,1              6,7            90,3   
Se:         18,4           50,8           33,0           16,7           15,5          151,1   

Einzelplan 04 bis 2019            0,4              0,4              0,2              0,2              0,2              2,0   
Finanzministerium 2020               -                  -                  -                  -                  -    

2021               -                  -                  -                  -    
Se:           0,4             0,4             0,2             0,2             0,2             2,0   

Einzelplan 05 bis 2019        196,6          119,8            51,7            12,8              0,8              5,4   
2020          44,4            51,9            24,7            12,0                 -    
2021          40,6            49,6            24,3            12,0   
Se:        196,6          164,2          144,2           87,0           37,1           17,4   

Einzelplan 06 bis 2019        259,8          216,1            61,9            27,0            16,4              2,6   
2020        125,7          252,2          250,9          191,3       1.020,6   
2021          15,7              9,1              2,5                 -    
Se:        259,8          341,8          329,8          287,0          210,3       1.023,2   

Einzelplan 07 bis 2019          87,2              5,5              3,9              3,9              3,9            60,3   
Kultusministerium 2020        224,2          118,0            60,9                 -                  -    

2021          79,6                 -                  -                  -    
Se:         87,2          229,7          201,5           64,9             3,9           60,3   

Einzelplan 08 bis 2019        129,8            45,4            21,2              3,0              2,4                 -    
2020        134,2            37,6            26,0              0,5                 -    
2021        123,1            30,1            21,9                 -    
Se:        129,8          179,6          181,9           59,2           24,8                -    

Einzelplan 09 bis 2019          89,7            41,9            23,5            12,6            15,9              2,6   
2020          62,5            24,2            16,6            12,7              6,3   
2021          40,5            28,8            21,7            18,9   
Se:         89,7          104,4           88,3           58,1           50,3           27,9   

Einzelplan 11 bis 2019          25,3            19,5            17,9            17,6            16,3          258,0   
2020            8,6              5,8              4,6              2,6              7,7   
2021          13,0              8,1              0,6              0,8   
Se:         25,3           28,2           36,7           30,3           19,5          266,5   

Tabelle 7.7

Ministerium für Wissenschaft 
und Kultur

Justizministerium

Ministerium für Soziales, 
Gesundheit und Gleichstellung 

Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit, Verkehr u. 
Digitalisierung

Ministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft u. 
Verbraucherschutz

Belastungen (VE) nach Einzelplänen
(bis 2019 lt. Haushaltsrechnung, 2020 lt. 2. NHP 2020, 2021 lt. HPE 2021)   

Durch Inanspruchnahme von Verpflichtungsermächtigungen sind Rechts-
 verpflichtungen entstanden bzw. können entstehen in den Haushaltsjahren

Ministerium für Inneres und 
Sport

Einzelplan                        in Mio. Euro
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2020 2021 2022 2023 2024 2025 ff.
Einzelplan 12 bis 2019               -                  -                  -                  -                  -                  -    
Staatsgerichtshof 2020               -                  -                  -                  -                  -    

2021               -                  -                  -                  -    
Se:              -                 -                 -                 -                 -                 -    

Einzelplan 13 bis 2019            3,0              3,0              2,1              0,3              0,3              1,5   
2020            4,7              3,5              3,1                 -                  -    
2021          10,0              9,0              1,8                 -    
Se:           3,0             7,7           15,6           12,3             2,1             1,5   

Einzelplan 14 bis 2019               -                  -                  -                  -                  -                  -    
Landesrechnungshof 2020               -                  -                  -                  -                  -    

2021               -                  -                  -                  -    
Se:              -                 -                 -                 -                 -                 -    

Einzelplan 15 bis 2019        138,3            91,8            54,7            25,6            11,5            20,9   
2020        120,1            71,8            55,2            30,3              8,4   
2021        127,8          100,7            86,4            41,2   
Se:        138,3          211,9          254,3          181,5          128,2           70,5   

Einzelplan 16 bis 2019            2,2              2,1              0,9              0,8              0,1              0,2   
2020            9,8            10,8            11,8              3,0            11,0   
2021            0,3              0,2              2,7                 -    
Se:           2,2           11,9           12,0           12,8             5,8           11,2   

Einzelplan 17 bis 2019            0,3              0,3              0,3              0,3              0,3              2,5   
2020               -                  -                  -                  -                  -    
2021               -                  -                  -                  -    
Se: 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 2,5

Einzelplan 20 bis 2019          73,3            72,1            55,0              2,0              2,0              2,0   
Hochbauten 2020            1,3              1,3              9,0            83,9                 -    

2021               -                  -                  -                  -    
Se: 73,3 73,4 56,3 11,0 85,9 2,0

Gesamtsummen bis 2019     1.024,5          628,2          303,3          114,9            78,4          412,5   
2020        778,4          582,9          464,6          337,0       1.060,4   
2021        468,8          242,0          168,7          163,2   
Se: 1.024,5 1.406,6 1.354,9 821,5 584,2 1.636,1

Abweichungen durch Runden der Zahlen möglich

VE-Beträge des laufenden Haushaltsjahres können durch nachfolgende Haushalte hinsichtlich ihrer Belastungswirkung verändert 
werden.

Tabelle 7.7

Landesbeauftragte für den 
Datenschutz

Ministerium für Bundes- u. 
Europaangelegenheiten u. 
Regionale Entwicklung

Ministerium für Umwelt, 
Energie, Bauen und Klimaschutz

Belastungen (VE) nach Einzelplänen
(bis 2019 lt. Haushaltsrechnung, 2020 lt. 2. NHP 2020, 2021 lt. HPE 2021)   

Durch Inanspruchnahme von Verpflichtungsermächtigungen sind Rechts-
 verpflichtungen entstanden bzw. können entstehen in den Haushaltsjahren

Allgemeine Finanzverwaltung

Einzelplan                           in Mio. Euro
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1

1 davon 400 Mio. Euro für den Erwerb von Schutzausrüstung zur Bewältigung der COVID-19-Pandemie
  (1. NHP 2020 – Kapitel 13 02 Titel 514 65);
  davon 500 Mio. Euro Finanzielle Soforthilfen und Entschädigungen an private Unternehmen zur Bewältigung der COVID-19-Pandemie
  (1. NHP 2020 – Kapitel 13 02 Titel 683 65)
  davon 500 Mio. Euro Zuschüsse für Investitionen an private Unternahmen zur Bewältigung der COVID-19-Pandemie
  (1. NHP 2020 – Kapitel 13 02 Titel 892 65)
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